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Erneute Vertagung in Paris .
Aus dem Weg zu einer neuen Tribulkonserenz.

^ k . Pari ». 2. Juli . (Eigener Drahtbericht d « r „Badifcheu Presse «.; Die sranzösisch - amerika -
nische Konferenz , die heute nacht stattfinden sollte und von der man sich sogar schon ein « Entscheidung über den
Hoover -Plan versprochen hatte , ist abgesagt und auf morgen verschoben worden . Im Laufe des Abend » hatte
Finanzminister Flandin mit Mellon eine Unterredung , Uber die jedoch nichts bekannt gegeben wurde . Jedoch »er-
lautet in den Wandelgängen der Kammer , daß diese Unterredung ein nicht ungünstiges Bild des gegenwärtigen
Standes der Besprechungen gezeigt habe. ,

Die Verschiebung auf den morgigen Tag ist offenbar hauptsächlich au» dem Grunde erfolgt , weil die französische Re-
gierung eine Antwortnote an Hoover berät trnö mit dieser Arbeit noch nicht fertig geworden ist . Außerdem dürf -
ten wegen der Garantie für den Fall eines deutschen Moratoriums diplomatische Verhandlungen zwischen
Frankreich und England einerseits und Amerika andererseits stattfinden , die auch noch zu keinem endgültigen
Ergebnis gelangt sind . Schließlich dürfte sich Laval zu einer Verschiebung aber auch durch die schwierige parlamen -
tarische Lage veranlaßt gesehen haben.

Eine europäische Gläubiger -Konferenz?
England ergreist die Initiative .

ll . London , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Vadischen
Presse".) Einer amtlichen Verlautbarung des Auswärtigen Amts
zufolge , hofft die britische Regierung ausrichtig , daß die in Paris
schwebenden Verhandlungen über den Hoover - Plan zu enem erfolg -
reichen Abschluß geführt werden . Sie hat jedoch für den Fall , daß
eine alsbaldige Lösung nicht gefunden wird , ihre Vereitwilligkeit
ausgedrückt, eine Zusammenkunft der Vertreter
der hauptsächlich beteiligten Mächte zu einem
frühen Datum abzuhalten , und zwar um ein Einverständ «
nis mit möglichst wenig Verzögerung herbeizusühren .

Damit bestätigt das Auswärtige Amt die Tatsache, daß England
die Schwierigkeiten der amerikanisch- französischen Verhandlungen
durch eine Konferenz zu überbrücken hofft . Die Gerüchte, dag der
englische Botschafter in Paris , Lord Tyrrell , in Paris eine ent-
sprechende Einladung Macdonaids und Hendersons an die französische
Regierung überreicht habe, tauchten hier in den Mittagsstunden auf,
wurden jedoch zunächst in amtlichen Kreiden hartnäckig bestritten . Von
einer Ablehnung der Einladung durch Frankreich
kann nach unseren Informationen bis ' ang nicht die Rode sein . Paris
dürfte es lediglich aus technischen Gründen für unpraktisch bezeichnet
haben , daß eine Zusammenkunft schon am kommenden Sonntag in
London stattfindet .

Es ll ratsam , dem bedanken Konferenz aa ' « utscher Seite
ein fiiches Maß cc Zurück) . Uu .ig entgegen . .bringen , so lange
man keine Klarheit darüber besitzt, wie die Probleme auf der Zu-
fammenkunft behandelt werden sollen . Es läßt sich nicht einmal fest -
stellen , ob Deutschland zu den Beratungen zugezogen werden
soll. Die Möglichkeit ist deshalb nicht von der Hand zu weisen , daß

di » geplante Konferenz die Gestalt einer Beratung zwischen
den europäischen Hauptgläubigern Deutschlands
annimmtt . Es ist zwar nicht daran zu zweifeln, daß die englische
Regierung gemeinsam mit den Vereinigten Staaten ernstlich bemüht
t|t , Frankreich für die Annahme des Hoover-Planes zu gewinnen
« ie hat sich seit Freitag schon über das Stadium der Pariser Ver¬
handlungen durch ihren Botschafter Lord Tyrell eingehend infor
Mieren lassen und ihren ganzen Einfluß für eine befriedigende Lfr
sung eingesetzt . Gerade diese starke Interessiertheit aber könnte von
den französischen Vertretern auf der geplanten Zusammenkunft —
zumal wenn Deutschland nicht vertreten wäre — zur Vorbereitung
verschiedenster Earantieforderungen nicht nur hinsichtlich des Poung

'

planes ausgenutzt werden.
Der bloße Umstand, daß England eine Zusammenkunft in Vor-

schlag bringt , kennzeichnet die besorgte Stimmung , welche
hier herrscht . In politischen Kreisen konnte man im Laufe des
heutigen Tages eine Nervosität beobachten , die in England sehr
selten ist. Man kann sich vorläufig keine rechte Vorstellung machen ,
was geschehen soll, falls der Hoover-Plan am französischen Wider -
stand scheitert . Die City würde es als eine schwere Niederlage des
mühsam wieder angebahnten Weltwirtschaftsvertrauens empfinden,
wenn der große Zweck des Hoover-Plans , nämlich die Verhütung
einer einseitigen deutschen Zahlungseinstellung durch freiwilliges
Einvernehmen zwischen Gläubigern und Schuldnern zuschanden
würde . Ihrem durch die Bank von England geltend gemachten
Einfluß ist es deshalb in erster Linie zuzuschreiben , daß die eng -
lische Diplomatie sich abermals entschlossen hat . die Initiative zu
ergreifen . Der englische Konferenzvorschlag ist jedoch, um es noch -
mals hervorzuhebn, fürs erste allzusehr in Dunkel gehüllt , als daß
man sich schon jetzt ein befriedigendes Urteil über seine Auswir -
kungen für Deutschland bilden könnte .

Auslösung des Preußischen
Landtags ?

Volksbegehren am 2 . August. |
m . Berlin , 2 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Nachdem das Volksbegehren des Stahlhelms rechtswirksam
zustande gekommen ist, ist es jetzt Sache des Preußischen Landtags ,
darüber zu beschließen, ob er dem Volksbegehren zuvorkommen und
sich selbst auflösen oder abwarten will , wie die weitere Aktion des
Stahlhelms verläuft . Das preußische Staatsmini st erium
hat sich bereits gegen die Auflösung festgelegt .
Es ist auch nicht anzunehmen, daß die Regierungsparteien , die aller -
dings nur über eine knappe Mehrheit verfügen, auseinanderfallsn
oder vielleicht vom Zentrum der rechte Flügel abschwenkt . Immer -
hin wird die Sommertagung , die vom 7 . bis 10 . Juli vor sich
gehen wird , im Zeichen heftigster innerpolitischer Auseinander -
setzungen stehen . Die gesamte Opposition dürfte bis auf den letzten
Mann aufmarschieren, um der Weimarer Koalition zu zeigen , aus
wie schwachen Füßen sie noch in Wirklichkeit steht . Die Landtags -
debatten versprechen diesmal besonders interessant zu werden, weil
die letzten Wochen und Monate in Preußen so viel politischen Zund-
stoff angesammelt haben , daß wohl eine Art Generalbilanz gezogen
werden soll. Sie wird gleichzeitig die Ausgangsstellung für den
Volksentscheid abgeben. Der Entscheid geht durch , wenn mehr
als die Hälfte der stimmberechtigten preußischen Wähler sich für die
Landtaasauflösung aussprechen. Der Stahlhelm muß also mehr
als dreizehn Millionen Wähler auf die Beine bringen .
Da die Abstimmungen zum Volksentscheid geheim sind und durch die
jüngsten Vorgänge die Oppositionsparteien einen sehr starken Zulaus
erhalten haben , dürfte er eine imponierende Zahl von Stimmberech-
tigten auf die Beine bringen können , obwohl die Aussichten auf ein
Durchbringen des Volksentscheids nicht allzugroß sind . Es ist anzu-
nehmen daß die Kommunisten nichts unversucht lassen werden, um
ihren Anhang für die Landtagsauflösung mobil zu machen . Die Ab -
ftimmung , die voraussichtlich auf den 2 . August gelegt wird , wird
aber aus jeden Fall ein klares Spiegelbild der in der preußischen
Wählerschaft herrschenden Strömungen geben und Rückschlüsse aus
den Ausgang der nächsten Landtagswahlen zulassen, di« über das
Frühjahr nicht mehr hinausgeschoben werden dürften .

Zwischenfälle
an der Kölner Universität.

+ Köln , 2. Juli . (Funkspruch.) Im Zusammenhang mit dem
Verbot der von der Studentenschaft an der Kölner Universität ge-
planten Kundgebung über Kriegsschuldlüge und Friedensvertrag
kam es am Donnerstag vormittag zu Zwischenfällen. Als eine Ver¬
sammlung von Studenten das Deuts chland - Lied anstimmten,
weigerten sich einige Studenten , die Kopfbedeckung ab -
zunehmen , wobei eine Schlägerei entstand, bei der ein einer jü-
dischen Verbindung angehörender Student am Kopfe erheblich ver¬
letzt wurde . Das alarmierte Ueberfallkommando trieb die Studenten
auseinander . Schließlich ging die Polizei mit dem Gummiknüppel
vor. Zwei Studenten wurden zwangsgestellt. In den Mittagsstunden
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden. Am Universitätsgebäude
halten starke Polizeiposten Wache . .

In einer Bekanntmachung des Rektors der Univer-
sität heißt es . einwandfreie Feststellungen hätten ergeben, daß die
Demonstranten von einer ganzen Anzahl Nichtstudierender, also
fremder Elemente , unterstützt worden seien . Als bei den ersten Aus -
tritten der Rektor diese Leute zum Verlassen der Universität auf -
gefordert habe sei es zu weiteren Herausforderungen gekommen ,
in deren Verlauf eine kleine Prügelei entstanden sei , in die auch
der Pedell verwickelt worden sei .

Zollunion am 2«. Juli
vor dem Kaag.

* Haag , 2. Juli . (Funkspruch.) Nachdem nunmehr die
schriftlichen Darlegungen der interessierten Regierungen zu dem
deutsch - österreichischen Zollabkommen eingegangen
sind, hat der Präsident des Haager Internationalen Schiedsgerichts -
Hofes den Beginn des mündlichen Verfahrens auf den 2 0. Juli
festgesetzt .

Der Ringkampf in Paris .
Nachrichten- Ehaos am Donnerstag .

m . Berlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) In den späten Abendstunden ist von Berlin aus die Lage ,
wie sie sich tatsächlich in Paris entwickelt , vollkommen undurchsichtig
geworden. Die Nachrichten aus Paris und London jagen sich in
raschsr Folge und widersprechen sich auch in ihrem Inhalt vollkom -
men. E-cst ein vages Gerücht , daß England eine Sonderkonferenz der
Haager Signatarmächte vorgeschlagen habe, dann die amtliche Be¬
stätigung , unmittelbar darauf die Mitteilung , daß Frankreich diese
Konferenz für den Augenblick abgelehnt habe. Inzwischen gibt Paris
einen günstigen Bericht über die Aussichten der Abendbesprechungen
und eine halbe Stunde später schon wieder wird die ganze Be-
sprechung auf den Freitag vormittag verschoben . Man sieht nicht
mehr , welche Triebkräfte hier wirksam sind . Man hat vor allem von
außenher keine klare Erkenntnis mehr über die Mächte, die hier
miteinander ringen , und ist deshalb stark auf Kombinationen an«
gewiesen .

Der Quai d 'Orsay macht nach wie vor in Optimismus , es scheint
sich aber dabei sehr stark um Zweckoptimismus zu handeln ,
denn zwischen den Zeilen der französischen Presse klingt es ganz
anders . Da wird unverkennbar schon auf die Möglichkeit
eines Scheiterns der französisch - amerikanischen
Aussprache vorbereitet . Ist diese Deutung richtig, dann
kämpft Frankreich eigentlich nur noch um die Schuldfrage und
sucht sich von der Verantwortung für das Scheitern der VerHand-
lungen zu entlasten , um einen Start für eine andere Konferenz zu
gewinnen , auf der irgendwie zwangsweise Deutschland doch ein«
geschaltet wird und dann als Prügelknabe herhalten soll. Dazu
hätte die von London angeregte Wochenendkonferenz dienen sollen ,
die nach dem offiziösen Kommentar für den Fall des Zusammen-
brechen ? der Verhandlungen zwischen Mellon und Laval vorgesehen
war , die aber vielleicht auch als eine verabredete Vermittlung für
Amerika und Frankreich gedacht ist . Jedenfalls hat Frankreich sich
bisher immer gegen eine neue Schuldenkonferenz gesträubt und
wird deshalb gewiß nicht geneigt sein , unter Ausschaltung Amerikas
auf einer Wochenendkonferenz zunächst die Einstellung der Zah-
lungen Deutschlands zu billigen , um dann nachträglich über die
Modalitäten zu verhandeln . Ebenso wenig wahrscheinlich
aber ist es , daß Präsident Hoover sich mit einer
Scheineinigung begnügt und dann alles weitere einer Kon«
ferenz der europäischen Staaten überlassen sollte .

Wir drehen uns also bei allen Deutungsversuchen im Kreise, zu«
mal , wenn man berücksichtigt , daß in den Spätabendstunden eine
Privatmeldung aus Paris einlief , wonach der französische Minister «
rat in allen wesentlichen Fragen den amerikanischen Forderungenzu «
gestimmt hätte , sodaß nur noch einige Detailpunk ^e zu regeln seien.
Wenn das richtig wäre , verlöre eigentlich die Vertagung der Be«
sprechung auf Freitag jeden Sinn . Sie kann nur dahin erklärt
werden, daß Herr Mellon die Antwort des fran -ösischen Kabinetts
schon vorher erhalten hat und daraufhin um eine Vertagung gebeten
hat , um inzwischen mit dem Präsidenten Hoover telefonisch Rücksprache
zu nehmen. Das Eine erreicht Frankreicht allerdings , daß auf diese
Weise die Entscheidung immer weite rhinausgeZo -
gert wird , während inzwischen die Finanzkrise in Deutschland sich
täglich verschärft und die Reichsbank zu Abwehrmaßnahmen gezwun-
gen ist, für die vielleicht der verstümmelte Hooverplan zu spät
kommt .

Von unterrichteter Seite wird über den sachlichen Stand der
Verhandlungen folgendes Bild gegeben : Im Mittelpunkt der Be-
ratungen steht die Frage des Garantiefonds .

Die Amerikaner haben in ihren Verhandlungen festgestellt , daß
die Franzosen unter dem Eindruck stehen , innerhalb des Hoover-
Feierjahres in Anspruch genommen zu werden. Daraufhin haben die
Amerikaner zum Ausdruck gebracht, daß das ausgeschlossen ist. weil
gleichzeitig auch Amerika auf die Zahlung der interalliierten Schul-
den verzichtet . Weiter hat sich ergeben, daß die Franzosen überhaupt
in Zukunft von der Zahlung in den Garantiesonds befreit werden
wollen. Sie denken sich die Sache so, daß sie ihren Anteil aus der
ungeschützten Annuität in Höhe von 500 Millionen uns als Dar -
lehen zur Verfügung stellen und dann von uns für den Fall , daß wir
nach Ablauf des Hooverjahres einen Tributaufschub vornehmen,
fordern , daß wir nunmehr die ungeschützte Annuität zahlen und
außerdem die jetzt über die BIZ . nach Deutschland zurückfließenden
500 Millionen in den Garantiesonds anstelle Frankreich einzahlen.
Dadurch würde Deutschland in doppeltem Maße belastet. Das leh -
nen die Amerikaner ab, weil sie eben auf dem Standpunkt stehen ,
daß einmal der Garantiefonds sie nichts angeht , weil es sich hier um
eine Angelegenheit des Hougplanes handelt , und weil zum anderen
Deutschland hundertprozentig in den Genuß der Entlastung kommen
muß.

AuswirkungenbeiderReichsbank
m. Berlin . 2 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der wöchentliche Ausweis der Reichsbank ist diesmal wegen seiner
Zahlenangaben über den Ultimoverkehr mit besonderer Spannung
erwartet worden. Die Reichsbank hat den Bereitschaftskredit mit
318 Millionen in Anspruch nehmen müssen . Die gesamten Wirt -'chaftskredite, die in der letzten Juniwoche neu gewährt wurden , be-
laufen sich auf fast 840 Millionen und die Deckungsgrenze ist trotz
der Hilfe des Kredits auf 40,1 gesunken , also an die unterste Grenze.
Dabei ist zu beachten , daß der Ausweis zwar vom 30. Juni datiert
ist , aber in seinen Angaben nur bis zum 28. Juni reicht . Inzwischen'ind die Devisenbestände weiter gesunken , insgesamt um mindestens
hundert Millionen , sodaß tatsächlich der ausländische Kredit restlos
ausgeschöpft sein dürfte . Insgesamt hat die Reichsbank in fc»en letzten
vier Wochen mehr als die Hälfte ihres Vorrats an Gold und De -
visen verloren . Das war bei der Ankündigung des Hoover-
Programms zur Not noch auszuhalten , weil man einen plötzlichen
Umschwung erhofvn konnte. Das eine haben die Franzosen mit
ihrer Taktik erreicht , daß der große Auftrieb des Hoover -
planes verloren gegangen ist und daß selbst , wenn jetzt
etwas zustande kommt , doch mit einem sehr langsamen Tempo in der
Ueberwindung der Vertrauenskri '»? zu rechnen sein wird . Die Reichs -
bank steht daher vor der Tatsache, daß sie die Deckungsmöglichkeiten
ausgeschöpft hat und bis zum 16 . Juli den Kredit von 420 Millionen
zurückzahlen muß, während gleichzeitig zum 1 . Juli bereits wieder
Kündigungen über 500 Millionen im Juli fälliger Kredit,? vorliegen,
deren Prolongation von der außenpolitischen Lage abhängt . Die
Dinge haben sich also leider so verschoben, daß selbst eine Kerstan -
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digung zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich eine rasche
Entspannung kaum bringen wird und daß infolgedessen die Reichs -
dank aller Wahrscheinlichkeit nach in jedem Fall zu neuen scharfen
Magregeln gezwungen ist . wozu sie nur noch wenige Tage zur Ver¬
fügung hat . Auch am Donnerstag haben die Devisenabzüge wieder
iilfst 15 Millionen betragen . Reserven sind nicht mehr zur Ver-
fügung. Scharfe Restriktionsmaßnahmcn sind daher beinahe UN -
vermeidlich, und es steht zu befürchten, daß sie weit über das bisher
angekündigte Maß hinausgehen müssen , das, sie v^ lleicht sogar ge-
waltsam Lie Abwanderung weiterer Devisen an das Ausland ver-
hindern müssen .

Aufhebung der Zollbefreiung
für Tabakerzeugnisse.

* Verlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichsrat genehmigte
am Donnerstag eine Verordnung , durch die die Zollbefreiung
der Tabakerzeugnisse zum größten Teil aufgehoben
wird . Nach geltendem Recht dürfen feingeschnittene Rauchtabake,
Pfeifentabake und Schnupftabake in Mengen unter 50 Gramm ,
sowie unangebrochene oder angebrochene Packungen von 10 Zigarren .
25 Zigaretten oder drei Pakete Rauchtabak, sowie verpackte
Zigarren . Zigaretten und Rauchtabake in Mengen bis zu
30 Gramm auf einmal zollfrei eingefühlt werden . Durch eine allzu
große Ausnutzung dieser Zollbefreiung hat sich in den Gegenden,
wo das Hinterland stark bevölkert ist . ein Erenzverkehr stärksten
Ausmaßes entwickelt , der nicht nur zum Schaden des Steuerfiskus ,
sondern auch des deutschen Tabakgewerbes große Gebiete mit diesen
zollfrei eingeführten Tabakwaren stark überschwemmte . Diesen
Mißständen soll durch die neue Verordnung entgegengetreten werden.

„GrafJeppelin " überDeulschland.
* Hamburg , 2 . Juli . (Funkspruch . ) Am Donnerstag um 18 .10

Uhr erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin" von seiner Jslandreise
kommend über Hamburg und suhr nach einer Schleife in südlicher
Richtung weiter .

* Berlin . 2 . Juli . (Funkspruch .) Von Hamburg kommend über-
floß „Graf Zeppelin " auf ssiner Rückfahrt von der Nordlandreise nach
Friedrichshafen um 21 Uhr die Reichshauptstadt .

Newyorker Begeisterung
sür die Weltslieger.

* Newyork, 2. Juli . (Funkspruch .) Ueber hunderttausend
Newyorker bereiteten den Weltfliegern einen jubelnden Empfang .
Von einem großen Aufgebot von Truppen und Polizei begleitet ,
begaben sich P o st und Gatty unter dem traditionellen Papier -
schnitzelregen zum Rathaus , wo Bürgermeister Walker sie be-
grüßte . Die Flieger reisen morgen nach Washington , um einer
persönlichen Einladung Hoovers Folge zu leisten.

Die polnische Regierung in Schwierigkeiten.
T. Warschau, 2. Juli . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Da die Streikwelle , die mit dem Straßenbahner st reik begon -
nen hatte und seit Mittwoch ihre Fortsetzung in einem Generalstreik
sämtlicher polnischer Kraftdroschken - und Ueberland -
autobusbesitz er gesunden hat und nun auch nach ihrer Gehalts -
kürzung die Post - und Eisenbahnbeamten mit dem Streik
drohen, wird die Lage der Regierung , die sich einerseits zu größten
Einsparungen gezwungen sieht , andererseits einer wachsenden Streit -
bewegunq gegenübersteht, immer schwieriger . Gegenwärtig laufen
bereits Verhandlungen , um den Lohnansprüch- n der Post- und Eisen-
bahnbeamten entgegenzukommen. Die ebenfalls von der Gehalts -
Kürzung betroffenen Polizeibcamten wurden bereits mit Eratisika -
Dianen entschädigt . Der Streik der Autotaxen hat in Warschau den
verkehr fast vollkommen lahmgelegt . 30 000 Autos wurden aus dem
Verkehr gezogen und 50 000 Chauffeure und Mechaniker sind er -
werbslos .

Bombenanschlag auf ein italienisches Arbeits -
amt in Paris .

B . Paris , 2 . Juli . ( Eigener Drahtdericht der „Bad . Presse- .)
Gegen ein vom hiesigen italienischen Konsulat anerkanntes , also
jedenfalls der faschistischen Partei nahestehendes italienisches Ar -
beitsvermittlungsbüro wurde gestern vermutlich aus politischen
Gründen ein Attentat verübt , indem unbekannte Täter vor der
Eingangstür des Büros eine Bombe zur Explosion brachten, die
aus einer 105 mm Granate gefertigt war . Fünf italienische
Arbeiter , die sich gerade in dem Büro befanden, wurden ver -
letzt , darunter einer schwer.

5 : 4 für Schmeling
Amerika wettet.

m . Berlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Der Kamps um die Boxweltmeisterschaft zwischen Max
Schmeling und Jack Stribbling steht unmittelbar vor der Tür . Bis -
her standen die Wetten , die auf die beiden Kämpfer abgeschlossen
wurden , 7 :5 für Stribbling . Aber wie schon so oft, hat sich auch jetzt
das Blatt gewendet. Erst nach dem abgeschlossenen Trainina der bei-
den Kämpfer gibt das Publikum seine Meinung über die Aussichten
der Kandidaten in den Wetten kund . Aus dem 5 : 4 - Stand für
Schmeling ist jetzt klar und deutlich zu sehen , daß der deutsche
Boxer allgemein als Favorit für den morgigen Kampf bezeichnet
wird . Eigenartigerweise setzen sich jetzt sogar die besten Boxkritiker
Amerikas , die bisher mehr oder weniger zu Stribbling gehalten
haben, einwandfrei für Schmeling ein. So schreibt Dämon Runyon
im „Newyork American "

, daß Schmeling zweifellos Stribbling
schlagen weide, möglicherweise sogar durch k. o . Dieser Kritiker sagt
weiter , daß Schmeling sehr gut vorbereitet in den Kamps gehe und
aus diesem schweren Treffen sehr viel höher geachtet herauskommen
werde.

Schmelings Trainingsarbeil.
Vor ungefähr 1000 Zuschauern und in glühender Sommerhitze

trainierte Schmeling am Dienstag in Eonneaut Lake -Park
( Pennsylvanien ) zum vorletztenMale für seinen Kampf gegen S t r i b-
l ing . Während des Trainings überflog Stribbling . der ja ein alter
Flieger ist , auf seinem eigenen Flugzeug ganz dicht die Arena und
brüllte bei abgestelltem Motor seinem Gegner ein „Hallo, Max" zu.

Schmeling war trotz der Temperatur slink auf den Beinen und
ausgezeichnet bei Lust . Die Annahme der hiesigen Boxexperten, dag
die Hitzewelle ein schweres Handicap für ihn darstelle wird durch dte
Tatsache widerlegt , daß Schmeling heule 85 .5 Kilo wiegt , also wäh-
renk» des Trainings und trotz der Hitze noch annähernd sechs Pfunv
zugenommen hat .

Die Sicherheitsmaßnahmen für Schmeling sind jetzt, wo der Kampf
dicht vor der Tür steht , sehr iy:ischäift worden . Zwei Newyorker De -
tektive bewachen ihn auf Schritt und Tritt . Das Haus , in dem er
wohnt , ist nur noch für seine Freunde ofsen , der Eingang wird von
Polizeiposten bewacht . Wie im Vorjahre werden,wie tte B . Z . be-
richtet , beim Kampf in Schmelings Ecke Viin deutscher Trainer Max
M a ch o n und der Amerikaner Doc E a s e y sein , die ihm bei allen
Kämpfen in Amerika sekundierten. Selbstverständlich wird sein Ma -
nager ? oe Jacobs ihn von der Ecke aus dirigieren .

Wegen tf. t Hitze findet d>er Hauptkampf wahrscheinlich nicht vor
zehn Uhr Ohio-Zeit , also vier Uhr morgens Berliner
Zeit statt . Schmelings Freunde werden sich also wohl, wenn sie
den Kampf am Radio anhören wollen, die Nacht um die Ohren
schlagen müssen . Als deutscher Ansager für die Radio-Uebertragung
des Kampfes ist übrigens d-er frühere deutsche Mittelgewichtler Kurt
Prenzel . der sich seit Iahren in Amerika aufhält .

Stribbling entschloß sich Dienstag plötzlich doch noch einmrl zu
trainieren . Da ?u dürfte ihn die Kritik der amerikanischen Presse be-
wogen haben, die allgemein verdammte , daß er bereits fünf Tage vor
dem Kampf sein Training beendet.

Insekten - Großangriff auf das Clewelanöer
Boxsladion .

* Newyork, 2 . Juli . (Funkspruch .) In den Abendstunden des
Mittwoch wurde das Elewelander Stadion , in dem der Weltmeister-
schastoboxkamps zwischen Schmeling und Stribling stattfindet , von
Riesenschwärmen großgeflügelter Insekten , die im
Volksmunde „Kanadische Soldaten " genannt werden und in den
Sommermonaten häufig an dem User des Erie -Sees anzutreffen sind,
überfallen und vollkommen zugedeckt. In wenigen Minuten war der
Boxring fingerbreit hoch mit toten Insekten bedeckt . Arbeiter , die
in dem Augenblick mit der Prüfung der Beleuchtungsanlagen be-
schäftwt waren , tonnten sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen .
Die Veranstalter des Boxkampfes haben daraufhin bereits starke
Ventilatoren bestellt , um unangenehmen Ueberraschungen am Kampf-
abend vorzubeugen.

Zur Einrichtung Küttens.
* Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch.) Wie der amtliche preußische

Pressedienst mitteilt , ent prichl die Entschließung des Preußischen
Staalsministeriums , von dem Recht zur Begnadigung in der Straf -
fache Kürten keinen Gebrauch zu machen , der Stellungnahme aller
mit der Prüfung der Enadenfrage befaßten Stellen .

125 Kommunisten in Berlin verhaftet.
* Berlin , 2. Juli . (Funkspruch.) Am Donnerstag wurden sn

Berlin bis zum späten Nachmittag 125 Verhaftungen von
Kommuni st en vorgenommen, sämtlich wegen unbefugten
Tragens des Spartakiadeabzeichens , die zum Teil rot
übermalt waren .

Am Donnerstag nachmittag wurde zur Feststellung der Täter «
schaft dit Leiche des Polizeioberwachtmeisters Emil Kuhfeld , der be-
kanntlick am Dienstag bei einem Zusammenstoß von Kommunisten
erschossen wurde , obduziert. Die Untersuchung ergab , daß es sich um
einen Durchschuß handelt . Die tödliche Kugel konnte somit nicht
gesunden werden.

Kesselexplosion auf einem
spanischen Torpedoboot.

Madrid , 2. Juli . ( Funkspruch .) An Bord eines im Hafen von
San Fernando liegenden Torpedobootes ereignete sich aus
unbekannten Gründen eine Kesselexplosion , durch die vier
Heizer schwer verletzt wurden .

Zusammenstoß in der Luft.
* Brüssel, 2 . Juli . ( Funkspruch .) Bei N i v i l l e s stießen zwef

Militärflugzeuge zusammen und stürzten ab . Der Führer
des einen Flugzeuges , ein Unteroffizier , wurde getötet , der ander«
Führer konnle sich durch Abspringen mit dem Fallschirm in Sicher-
heit bringen .

Ueber tausend Todesopfer
, der amerikanischen Kihewette.

* Newyork. 2 . Juli . (Funkspruch .) Die Hitzewelle hat bisher
im ganzen Land 1014 Todesopfer gefordert.

Feuersbrunst in Port Arthur .
* London, 2 . Juli . (Funkspruch .) Britischen Meldungen zu-

folge gerieten am Donnerstag in dem Oelhafen Port Arthur
( Texas ) die beiden amerikanischen Tankdampfer „Currier " (4711
Tonnen ) und „Golf of Mexiko" (807 Tonnen ) in Brand . Das
Feuer nahm rasch ungeheuere Formen an und dehnte sich auf einen
Teil der Hafenanlagen aus , die zur Zeit noch in Flammen stehen .
Durch das Ausfließen des brennenden Oeles auf das Wasser fingen
fünf große Motorboote Feuer , die völlig ausbrannten . Der an-

gerichtete Schaden ist vorläufig noch nicht zu übersehen.

Tages -Anzeiger .
INäbcreS siebe im Snl-ratentell. >

Stella « , den 8 . Juli .
Laudestheater : Talomc . 20—21 .80 USr . .
« affee » oiict ; Elite- Kouzcrt . 16 Uhr . — Operetten - und Schlagcraben » ,

20 .30 Uhr .
Sattee Cdcon : Abend heiterer und moderner Musik, 20.30 Uhr ,
Kaffee Muleilm : sonder - Kotucri , 20 .30 Ufn' . __
Maffce -ftnbatett Roland: Ncueö Attraktio » ö -Pr »gr .linin . — Tanz.
Weinbans Auit : ,>amrllc » -Kabarcit.
g -mm wir aciin bcule » achmittaa ins Roederer .
Residenü-Vichlivielr: Mach ' rotcs Sicht .
Uniou - Ihrater : Das Gekeimntt der Drei. — Beiprogramm.
Schauvurg ; Tke Sinaina i>vol. — Beiprogramm.
Palasi -Lfchtsplele : Koblbiesels Töchter. — Beiprogramm.
Klcria -Palaft : Tie i>aschiiigsscc . — Beiprogramm.
« rmmer-Ltchtsviele: Afrika spricht . — Beiprogramm. . . . . .Uebertraani», des Borkainpsco Schmeling — Stridbling findct statt :
Kaifcc Baucr . — Kaffee-Kzbaretl Roland. — Roedcrer . — « affee 3 Kronen .
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55Hermann Vahrs „Konzerl
als Film .

Von unserem Pariser Vertreter
Eoorg Bittner .

Paris ist eine deutsche Filmstadt geworden. Mehrere große
Filmgesellschaften, darunter vor allem die Paramount , haben sich
mit größter Energie auf die Erzeugung deutscher Tonfilme ge -
worsen, mit der zielbewußten Absicht, den deutschen Filmfabriken
darin Konkurrenz zu machen . Die amerikanische Paramount . die in
Palis ihr europäisches Zentrum besitzt , hat hier vor den deutschen
Filmerzeugern manche Vorteile . Die Arbeitslöhne , abgesehen na-
türlich jene der künstlerischen Mitarbeiter , sind in Frankreich
geringer als in Deutschland. Außerdem ist es der Gesellschaft ge-
lungen , auch in Europa insofern nach amerikanischem System zu
arbeiten , als sie nur den Regisseuren und Schauspielern Verträge
gibt , alle anderen aber , sogar die Produktionsleiter , mit eintägiger
Kündigungsfrist anstellt. Dieses amerikanische System ist zwar, nach
Europa übertragen , noch unsozialer , als in Amerika selbst , es ist
aber die Peitsche zu höchsten Leistungen, und es erlaubt dein Arbeit -
geber eine Beweglichkeit, die gerade einer so differenzierten Pro -
duttion , wie der des Films , sehr zugute kommt . Schließlich , aber
das ist für den Nichtfachmann schwer verständlich, heißt es auch , daß
die Gesellschaften , die ihre deutschen Filme in Paris drehen , dadurch
viel Geld ersparen , daß sie nicht an jene Ausnahmeapparate gebunden
sind, die in Deutschland allein verwendet werden dürfen .

Welche Anziehungskraft der Tonfilm , der für Deutschland in
Paris hergestellt wird , auf deutsche Künstler ausübt , mag daraus
hervorgehen, daß im Augenblicke beispielsweise Albert Bassermann,
Lucie Hoeslich und Jakob Tiedtke in Paris sind, um hier Marcel
Pagnols unerhört erfolgreiche Komödie „Marius "

, die in deutscher ,
französischer und schwedischer Sprache in den Film übertragen wird ,
deutsch darzustellen. Die Umarbeitung vom Theater auf den Film
nehmen der bekannte ungarische Filmregisseur Korda und der
ungarische Dichter Ludwig Biro vor . Biro hat lang in Verlin
gelebt , und soll der Hauptmagnet sein , der nun deutsche Schauspieler,
wie es sich denken laßt , zu recht erheblichen Gagen nach Paris lockt .

Im Mittelpunkte der Pariser deutschen Filmarbeit steht aber
gegenwärtig das erfolgreichste unter allen deutschen Lustspielen der
letzten Jahrzehnte , „Das Konzert" von Hermann Bahr , das gleich-
zeitig in deutscher und in französischer Sprache aufgenommen wird .
Charakteristisch für die französische Filmarbeit , im Gegensätze zur
deutschen , ist es , daß hier für die verschiedenen sprachlichen Dar -
stellungen auch verschiedene Bearbeitungen , Milieus und Dekora-
tionen gewählt werden . Wir wissen alle , daß die eine der beiden
männlichen Hauptfiguren in Hermann Bahrs Konzert der alternde
Klaviervirtuose Hein! ist. Auf dem französischen Film wird das
ein junger Tenor vom Eigolo -Typ sein . Für die deutsche Bear -
beitung ist man mit Hermann Bahr doch etwas respektvoller umc,e-
gangen . Die Bearbeitung sür den Film stammt von Hans Heinz
Zerlett und die Regie führt Leo Mittler , der nach Paris , selbst-

verständlich über Berlin , aus Wien kam , und der hier alle großen
deutschen Filme inszeniert . Den Klaviervirtuosen Heint spielt
Walter , Jansen , seine klugverstehende Frau die Tschechova, den
Dr . Jura Oskar Karlweis von den Reinhardtbühnen , seine Frau
Delphine ist Reinhardts neue Entdeckung Ursula Erabley und den
Pollinger spielt Ettlinger , den man auch in Berlin ebenso gut
kennt , wie in Wien .

Für das „Konzert" als Film ist bezeichnend , das, darin szenisch
alles vorkommt, was man in dem Stücke Hermann Bahrs zwar
weiß, aber nicht sieht . Dafür ist der Bahrsche Dialog geblieben, so
weit das im Film eben möglich ist. Der Film setzt mit einem
großen Konzert des berühmten Klaviervirtuosen ein, für das sie in
den Ateliers der Pariser Filmstadt Joinville den Wiener Konzert-
Haussaal aufgebaut haben. Man sieht schon während des Konzerts
die verschiedenen hysterischen Frauen , die bei Hermann Bahr wäh-
rend des ersten Akts auftauchen. Oskar Karlweis betont den
Dr . Iura stärker als vergnügten Gelehrtentypus . Man sieht ihn
bei der Arbeit in seinem Studierzimmer . Wenn dann Heint mit
Juras Frau in die berühmte Berghütte durchgeht und Jura ihm
mit Heinks Frau folgt, so läßt natürlich der Regisseur die Berge
reichlich mitspielen. Die beiden Autos fahren die Serpentinen einer
Gebirgsstraße hinauf , vieles , was bei Hermann Bahr in der Hütte
spielt, ist ins Freie verlegt . Es sind nicht gerade die Berge , die
Hermann Bahr kennt und meint , sondern man hat sich die Gebirge
rund um Erenoble ausgesucht, ab und zu sieht der Mont -Blanc ins
Bild hinein . Wenn sich bei Hermann Bahr die legitimen Paare
nach einer schlecht verbrachten Nacht wiederfinden , so ist beim ver-
filmten Bahr die Nacht vor diesem Morgen die Hauptsache . Heint
kann nicht schlafen, weil Jura schnarcht . Jura -Karlweis zieht am
frühen Morgen in einer Lederhose los , und die beiden Männer
lernen einander im Gespräch an einem Forellenbach kennen und
schätze ».

Filmregisseure sind berufsmäßig respektlos. Wären sie es nicht ,
so brächten sie es vielleicht nicht über sich , in einem Werke , das man
sicherlich einmal das klassische deutsche Lustspiel des beginnenden
20 . Jahrhunderts nennen wird , derart herumzutoben . Anders wird
ja vielleicht Hermann Bahr selbst die Angelegenheit betrachten. Er
sieht sich seine eigenen Theaterstücke aus dem Theater nie an . er
vergißt ihren Inhalt allmählich, er ist von ihnen frei , sobald er sie
einmal dem Publikum übergeben hat . Es sähe ihm ähnlich, würde
er erklären , daß ihm das „Konzert" der Filmleute viel besser ge-
fällt , als sein eigenes. Es ist nur sehr zu fürchten, das; ihn auch
dieser Film nicht dazu bewegen wird , zum erstenmal im Leben in
ein Kino zu gehen.

Allmählich aber bemächtigt sich der Film allen Theaters , das
leicht und heiter ist. In Paris werden sie demnächst in mehreren
Sprachen , in einer Reinhardt -ähnlichen Inszenierung , also mit
Karlweis als Prinzen Orlofski, auch die „Fledermaus " verfilmen .

Friedrich Barbarossa als Opernheld . Dr. Max Burkhardt hat
das Leben Kaiser Friedrich Barbarossas in einer Volksoper «Fried -
rich Rotbart " behandelt , in deren Handlung der politische Gegner
Barbarossas , Heinrich der Löwe, eine Rolle spielt.

400 Uraufführungen im Jahr 1930.
Zahlen von der Bühne.

Von d«n deutschen Bühnen brachten im Jahre 1930 227 Theater
über 400 dramatische W»' rte als Urausführung heraus . Da bei den
Bühnenvertriebsgesellschaften 14 000 Stücke zur Prüfung eingereicht
wurden , kann man sich von der ungeheuren Überproduktion auf
dramatischem Gebiet ein Bild machen . Von diesen 14 000 Stücken
kamen aber nur etwas über 400 ans Rampenlicht — und von diesen
waren höchstens 50 erfolgreich . Die Autorentantiemen im Jahre
1930 betrugen etwa 5,36 Millionen Mark , um einige 1000 Mark
mehr als im Vorjahre . Von dieser Summe fließt aber ein große ?
Teil ausländischen Autoren zu . Das deutsche Theater beschäftigte
im ^ ahre 1830 2 .

', .
'« >1 Mitglieder . Hinzu kommt das zahlreiche

technische Hilfspersonal und die Bühnenleiter . Orchestermitglieder und
Dirigenten , so das, das deutsche Theater einher erheblichen Zahl
Menschen Brot und Verdienst gibt.

Thealerkrise auch in Amerika .

Obwohl man in Europa geneigt ist. anzunehmen, das, Amerika
infolge seiner größeren Kapitalkraft die Kulturkrise bei europäischen
Theatern nicht merkbar sühlt , ist . wie aus Newyork eintreffend Mel¬
dungen besagen , doch damit zu rechnen , das, die Saison 1030/31 min-

bestens mit einem Verlust von 8 Millionen Mark für W ameri¬
kanischen Theater abschließt , und dies , obwohl im Lause der Saison
die Honorare der Künstler sowie die Bezüge der Musiker und Bühnen -
angestellten schon auf fast die Hälfte ihres früheren Einkommen
herabgesetzt sind.

Amerikanischer Eelehrtenbesuch am Rhein . In Hamburg ist jetzt
eine größere Reisegesellschaft amerikanischer Pädagogen eingetroffen,
die von hier aus unter der Führung von Oberschulrat Dr - Hilker
vom Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht Berlin eine
mehrwöchige Studienfahrt durch Deutschland unternehmen wird .
Unter den amerikanischen Gästen befinden sich namhafte Pädagogen
der Vereinigten Staaten . Die Studienreise findet im Rahmen
eines Lehrganges des Teacher Collegs an der Columbia -Universität
in Verbindung mit dem Zentralinstitut für Erziehung und Unter -
richt in Berlin statt . Sie soll die amerikanischen Pädagogen i' tid
Dozenten mit den deutschen Universitäten und dem Schulwesen aller
deutschen Staaten und der größeren Städte bekannt machen . Die
Studien begannen in Hamburg . Von hier aus sind die Gäste nach
Lübeck abgereist und fahren von dort aus nach Berlin , Magdeburg ,
Halle , Dresden Kassel . Frankfurt a . M . , München. Stuttgart , Hei -
d e l b e r g , Odenwaldschule, Mainz , dann den Rhein abwärts bis
Bonn , Köln , Düsseldorf und Essen . In acht T> gen trifft eine
weitere Gruppe von Wissenschaftlern ein , um in Deutschland Wan-
derungen zu unternehmen und wissenschaftliche Untersuchungen vor-
zunehmen.
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Die Schulen im Spargulachien.
Weniger Lehrer , mehr Schüler . — Erhöhung des Slundendepukakes . — Aufhebung höherer Schulen .

In dem in diesen Tagen veröffentlichten Gutachten der Badischen
Eparkommission sind mit besonderer Ausgiebigkeit die Ersparnis »
Möglichkeiten im Badischen Schulwesen behandelt . Wie in anderen
Ctcis wird auch bei den Schulen festgestellt , dah der persönliche
Aufwand in Baden denjenigen Württembergs übersteigt , ftiu
die Volks -fforlbildungs - und Mittelschulen in Bad >en ist der per -
sönliche Aufwand um rund 4 Millionen Reichs -
mark größer als in Württemberg . Die Spargutachter denken
nun in erster Linie an eine Verringerung der Lehrerstellen , wobei sie
rechnerisch davon ausgehen , dah auf eine Lehrkraft nicht mehr wie
es bisher gesetzlich geboten war , 55 Schüler , sondern 65 oder 70 kom¬
men . Bei Anwendung dieses Teilers könnten rund 800 gesetzliche
Lehrstellen eingespart weren . Es wird auch darauf hingewiesen ,
daß Baden 38 Zwergschulen mit nur zwanzig oder noch we-
nixer Schülern hat . Die bisherigen Versuche , diese Zwergschulen
aufzuheben und mit benachbarten Schulen zu vereinigen , sollen mit
aller Energie wieder aufgenommen werden , um auf diese Weise 30
bis 40 weitere Lehrerstellen einzusparen .

Die vorgeschlagene Einsparung soll nicht in der Weise vor
sich gehen , dah auher -Ptanmähigen oder vertraglich verwen -
deten Lcchrern gekündigt wird , oder dah planmähige Stellen
abgebaut werden , sondern es sollen die durch Tod oder Zur »
ruhes - tzung freiwerdenden Stellen so lange nicht wieder

besetzt werden , bis die Einsparung erreicht ist.
Dies wäre bei einem jährlichen Freiwerden von etwa 200 Stellen
in drei bis vier Jahren der Fall .

An dieser Stelle erhebt sich sofort die Frage :
Was soll aus den Junglehrern werden ?

Zur Zeit sind 571 unverwendete Schulkandidaten und Schulamts -
lb,-werber vorhanden , die auf Anstellung warten . Das Gutachten
weih hier nur den Ausweg , daß die Lehrerbildungsanstalten , nach-
dem die jetzigen Besncher ihre Schlußprüfung abgelegt haben , zu-
nächst geschlossen werden mühten . Die Frage wird auch ausge -
warfen , ob man die Not der unvermendeten Kandidaten nicht da -
durch einigermaßen lindern könnte , dah man ihnen auf Kosten der
auher -planmähigen und vertragsmäßig verwendeten Lehrer Ver -
Leitungen gäbe .

Zusammenfassend schlagen die Gutachter für Volks - und Fort -
bildungsschulen zunächst einen Abbau von 600 planmäßigen Lehrer¬
stellen vor . Das bedeutet eine Ersparnis von 3 Millionen RM .

Von besonderem Interesse ist das Kapitel , dah die
Ersparnismöglichkeiten bei den höheren Schulen

durchprüft . Der Aufwand für die höheren Schulen ist in Baden um
3K Millionen größer als in Württemberg und dies , obwohl Baden
das fünffache der württsmbergischen Schülerbeiträge erhebt . (

"516 000
RM . gegen nur 98 000 RM . in Württemberg ) . Auch hier ist der
Mehrzuschuhbedarf Badens in der Hauptsache auf den persönlichen
Mehraufwand zurückzuführen , da Baden rund 230 Lehrkräfte mehr
hat als Württemberg . Die Gutachten machen mit besonderer Deut -
lichkeit darauf aufmerksam , dah das S t u ntoende p utat der
württembergischen Lehrer durchweg höher ist als das ihrer badischen
Kollegen . Während in Württemberg auf einen wissenschaftlich ge -
bildeten Lehrer 22 bis 28 Wochenstunden entfallen , seien in Baden
nur 20—24 und vielfach betrage die Zahl der Wochenstnnden der
badischen Professoren nur 20—21 Stunden . Zur Ersparnis wird
vorgeschlagen , daß die Stundendeputate der badischen Pro -
jesjoren denen Württembergs anzugleichen sind. Nach Ansicht

Gutachter könne bei den Schulvorständen das Deputat um eine
C :unde , bei den Akademikern u-m drei Stunden und bei den Elemen -
tarlehrern um zwei Stunden erhöht werden . Bedeutungsvoll ist auch
die Forderung , dah die nur seminaristisch gebildeten , also billigeren
^ chrträfte , in größerem Umfange als bisher zu verwenden ieien .
fKi,ü s LoIIe eine Verringerung ihrer bisherigen Anzahl zuGunsten der Akademiker unter allen Umständen verhütet
cor ^efchlagen )

3^ " ' ^ 5 miri ' ' ür S ' e Handels - und Gewerbeschulen

Zusammen für die höheren Schulen stellt die Sparkommissionfolgende Grundsätze auf !
Schulen , die nicht ausreichend besucht find , sind aufzuheben : auch« usrelchind besuchte Schulen sind auszuheben , wenn in der Nähe

gelegene höhere Schulen leicht erreichbar sind. Beides gilt insbeson -
dere auch für die obersten drei Klassen der Bollanstalten , inbesondereder erst in letzter Zeit ausgebauten «schulen .

Danach wird vorgeschlagen : Organische Verbindung von Kna¬
benschulen mit Mädchenrealschulen m Konstanz Oberreallchule
Lahr Gymnasium , Lörrach Oberrealschule , Offenburg Ober -
realschule , B r u ch s a a l Oberealschule und B a d e n - B a d e n Ober .ljch

' M . ,
Realschule . Aufhebung der folgenden Realschulen : Eppingen Emmen -
dlng - n . Gernsbach . Kenzingen , Ladenburg . Oberkirch . Radolfzell ,-kiheinbischofsheim . Waldkirch und Hornberg (Höhere Bürgerschule ,
Aufhebung des Gymnasiums in Durlach , unier Umständen Umwand -
hing des Gymnasiums in Wertheim in ein Progymnasium . Abbau
der beiden Primen und unter Umständen auch der Obersekunden in

Achern , Bretten , Bühl , Eberbach , Sinsheim , Wiesloch , Ettlingen ,
Säckingen und unter Umständen auch Mosbach . Vereinigung der
beiden Gymnasien in Freiburg . Errichtung einer gemeinsamen Voll -
anstalt für Buchen und Walldürn , wobei Walldürn lediglich die vier
unteren Klassen hat . Organische Verbindung des restlichen Real -
gymnasiums Ettlingen mit dem Aufbaurealgymnasium . Verlegung
des Gymnasiums in Lörrach nach Schopsheim , unter Umständen als
Realgymnasium .

Die Gesamtersparnis würde 1985120 RM . betragen . Davon
entfielen auf den Staat rund 1 Million .

Abg. Bauer tritt aus öer
Deutschen Volksparlei aus.

Bekanntlich hatte am Dienstag bei der Wahl der neuen Re -
gierung der deutschvolksparteiliche Landtagsabg >,ordnete Bauer
den Plenarsaal vor der Abstimmung verlassen , um damit seinen
Widerspruch gegen den Eintritt der Deutschen Volkspartei in ein
Kabinett mit Zentrum und Sozialdemokratie zum Ausdruck zu
bringen . Abgeordneter Bauer hat nun die Folgerung aus seiner
ablehnenden Haltung gezogen und ist aus der Deutschen
Volkspartei ausgetreten . Er wird sein Landtagsmandat
in der Gruppe der Deutschnationalen Volkspartei weiter ausüben ,
während sein Karlsruher Stadtverordnetenmandat , das er seit 1922
innehatte , sowie sein Mandat im Verwaltungsrat des Badischen
Landestheaters mit dem Austritt aus der Deutschen Volkspartei
erlischt . 2n einem längeren Schreiben an den Vorsitzenden des
Landesverbandes Baden der Deutschen Volkspartei begründet Abg .
Bauer seinen Austritt aus der Partei mit seinen von Anfang an
gegen den jetzt erfolgten Regierungseintritt erhobenen Bedenken ,
nicht ohne zum Schlüsse die Begabung , den eisernen Fleiß und das
beste Wollen des neuen Finanzministers Dr . Mattes anzuerkennen .

Keidelberg protestiert gegen die Notverordnung
Heidelberg , 2. Juli . In seiner gestrigen Sitzung hat der Stadt -

rat auf Grund des in der vorigen Sitzung von dem Oberbürger -
meister erstatteten Berichts über die Auswirkungen der Notverord «
nung beschlossen, durch Vermittlung des Badischen Städteverbandes
und

'
des Deutschen Städtetages die Reichsregierung nachdrückt

auf die Notwendigkeit erheblich stärkerer Entlastung der
Gemeinden hinzuweisen , sowie bei Reich und Land wegen
einer Sonderhilfe für die durch Fürsorgeausgaben besonders
stark belastete Stadt Heidelberg vorstellig zu werden .

Nachrichten aus Sem Lande«
Forst (bei Bruchsal ) , S. Juli . (Boranschlag mit knapper Mehr »

heit angenommen .) Der Bürgerausschuß , der am Mittwoch zur
Beschlußfassung über den Gemeindevoranschlag für 1931/32
zusammentrat , hat mit knapper Mehrheit den Etat angenommen .
25 Stimmen sprachen dafür . 24 dagegen .

) ( Eberbach , 30. Juni . <Der Voranschlag angenommen .) In der
letzten Bllrgerausschuhsitzung wurde der Voranschlag für 1931/32 an -
genommen . Nach ihr betragen die Gemelndebieriteuer und die Bür¬
gersteuer 150 Prozent .

r . Muggensturm , 29. Juni . lBezirks -Musikfest und 40. Stiftungs -
fest des Musikoereins .) Am Sonntag veranstaltete dir Bezirk Mittel -
baden des Süddeutschen Musikerverbandes in Muggensturm seine Be -
zirksfest , womit der Musikverein Muggensturm sein 40jähriges Stif¬
tungsfest verband . Eingeleitet wurde diese Feier am Samstag abend
durch ein Festbankett im Vereinslokal zur „Kirnte "

, wo man ein
großes Publikum versammelt fand und wo unter Leitung des Musik -
direktors E . Jrrgang die Kapelle des Vereins aufspielte . Von
ganz besonderer Bedeutung war das am Sonntag vormittag im „Ba -
bischen Hof" abgehaltene Konzertspiel , an der sich u . a . die Feuer ,
wehrkapelle Rastatt , die Stadtkapelle Gaggennau , die Stadtkapelle
Bühl und die Stadtkapelle Kuppenheim beteiligten . Die Festrede
hielt Oberlehrer Schäfer .

Hörden (Amt Rastatt ) . 2 . Juli . (Annahme des Voranschlags .)
In der ersten Bürger ^ schußsitzung nach den Gemeindewahlen
wurde der Voranschlag für das neue Rechnungsjahr mit allen gegen
eine Stimme der Bürgerpartei angenommen . Da die Wohlfahrts -
ausgaben über 10 000 RM . betragen , macht der neue Voranschlag
eine 200 % ige Einführung der Bier - und Bürgersteuer notwendig .

Achern , 2 . Juli . (Stillegung der Glasfabrik .) Infolge der
schlechten Wirtschaftslage hat sich die hiesige Glasfabrik gezwungen
gesehen , einen Antrag auf Stillegung des Betriebes beim Bezirks -
amt einzureichen . Es ist allerdings nur an eine vorübergehende
Schließung gedacht . Das Werk soll wieder in Betrieb genommen
werden , sobald es die wirtschaftlichen Verhältnisse einigermaßen
zulassen .

Lörrach , 2. Juli . (Anerkennung fiir einen Lebensretter .) Der
Gewerbelehrerkandidat Leopold Richter in Lörrach erhielt durch
den Landeskommissär eine öffentliche Anerkennung , weil er am
24 . Mai H u t t i n g e n im Altrhein zwei untergesangene Knaben
vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte .

3 Villingen , 2 . Juli . (Kommunistische Zerstörer .) Die Täter ,
welche in der Nacht zum 3 . Juni die Eingangspforte zum Sportplatz
der D .J .K . völlig demoliert und in den Wald verschleppt harten ,
sind nunmehr von der Gendarmerie ermittelt und haben auch nach
anfänglichem Leugnen gestanden . Es sind sieben Villinger junge
Burschen , welche fast alle der kommunistischen Jugend angehören .

Schwere Blitzschäden im Südschwarzwald.
3 Frei bürg , 2. Juli . Die gestern über dem Schwarzwald

niedergehenden Gewitter haben überall großen Schaden angerichtet .
Wie jetzt bekannt wird , hat der Blitz in B o n n d o r f in die Werk -
statte eines Schreinermeisters eingeschlagen und gezündet . Das
Feuer konnte zwar auf seinen Herd beschränkt werden , richtete aber
großen Schaden an . — Bei L e n z k i r ch wurden im Gemeindewald
an der Fellhalde 2 Holzarbeiter , Joseph Wehrle und sein 20Jahre
alter Sohn Johann vom Gewitter überrascht und suchten unter einer
Tanne Schutz, in die der Blitz schlug. Dabei wurde der junge
Wehrle getötet , der Vater betäubt . — In Grohherrischwand
schlug der Blitz gestern nachmittag gegen 5 Uhr in das Haus des
Landwirts Kohlbrenner und zündete . Das Haus brannte so
rasch nieder , daß nur noch das Vieh gerettet werden konnte . Der
Schaden wird auf 34 Ovo Mark beziffert . Auch in den Waldungen
hat der mit dem Unwetter auftretende Wirbelsturm zahlreiche große
Baumstämme umgeknickt.

Brandschaden am Schluchseewerkbau .
Neustadt i . Schwarzw . , L. Juli . Mittwoch nachmittag

schlug der Blitz in das Kompresserhaus für den Schluchseewerkbau an
der Lyrehalde bei Häusern im Schwarzwald und äscherte das Holz -
gebäude samt Maschinenlager in kurzer Zeit ein . Auch eine Tele -
graphenstange geriet dabei in Brand , wodurch die ganzen Fern -
sprechleitungen nach St . Blasien gestört wurden .

Anwesen eingeäschert .
Murg (bei Säckingen ) . 2 . Juli . Am Dienstag nachmittag brach

in dem Hause der Familie Thoma ein Feuer aus , wodurch der
Dachstuhl zerstört wurde . Am Mittwoch entwickelte sich das an -
scheinend immer noch schwelende Feuer zu einem großen Brande , der
das ganze Anwesen und das Wohnhaus der Gärtnerei S t i r i t -
matter bis auf die Grundmauern einäscherte . Nur ein Oekonomie -
gebäude , ein Treibhaus , sowie die Fahrnisse konnten gerettet werden .

Sturmgewitter am Bodensee.
Ein Reichswehrsoldat ertrunken . '

+ Vom Bodensee , 2. Juli . Mittwoch abend brach ein heftiges
Sturmgewitter auf bayerischer Seite los , das drei Reichswehrsol «
daten des 19. Infanterieregiments beim Baden überraschte . Zwei
von ihnen konnten sich retten ; der dritte jedoch, der 20 Jahre alte
Thomas M a s der 9 . Kompagnie , wurde an die Ufermauer gefchleu-
dert und versank in den Fluten . Seine Leiche konnte bald geborgen
werden .

Wieder ein Verkehrsunfall am Dahnübergang .
gm . Zell a . H ., 2. Juli . Bei dem unbewachten Bahnübergang

an der Oberentersbacherstraße wurde gestern vormittag das Pferde -
fuhrwerk des Landwirts Müller von Oberentersbach von der
Lokomotive eines nach Biberach fahrenden Zuges erfaßt . Der be-
jährte Besitzer , der die Signale überhört hatte , wurde vom Wagen
geschleudert . Er erlitt glücklicherweise nur leichtere Verletzungen .
Der hintere Teil des Wagens wurde völlig zertrümmert .

Ä-

fz - . Treffern , 2 . Juli . (Paddelboot umgekippt .) Bei der Rhein -
brücke kam letzten Sonntag während der Durchfahrt eines Schleppers
ein Paddelboot mit zwei Insassen dem Schiff zu nahe und kippte
um . Während sich der eine Fahrer durch Schwimmen unversehrt
ans Land retten konnte , geriet der andere unter den Schlepper und
konnte nur mit vieler Mühe gerettet werden . Er hat schwere Rück-
gratverletzungen davongetragen .

— Maulburg bei Schopfheim . 2 . Juli . (Beim Kirschenpflücken
verunglückt .) Der Weber Georg G r e i n e r stürzte beim Kirschen -
pflücken so unglücklich , dah er ernste innere Verletzungen davontrug .

-i- Singen a . H . , 2 . Juli . (Aus Gram in den Tod .) Der
40 Jahre alte Zollassistent Heinrich Deneke wurde in der Küche
seiner Wohnung tot aufgefunden . Er hat sich aus Gram über die
schwere Krankheit seiner Frau mit Gas vergiftet .

Ltstt Karte »
Wir sind umgezogen

Hch . Geisendörfer Nachf .
HerrenstraBe 20 (früher 22 )

Bitte beachten Sie die Schaufenster

s werden unter Gorantl a durch
UEUlie Stärke B besol -
■ ENUl tlgt Preis M 2.75

Seidenweichen Teint nur durch Venus

Gesichtswasser
IWk . 1 . - 1 .G0 2 .70

Progerie C . Roth , Herrenstraße 26/28 .Progerie Th . Walz , Jollystrnße 17 .•Kfiilenia -Drogerie , Kaiserstraße 245.«'igel -Drogerie . Apotheker H . Reichard ,
W erderplatz 44.
In Karlsruhe - Mühlbnrg :Merkur -Drogerie W Hofmeister .

Schöne , geriwmige
6 ZilN .-MlWNg
3 . M -. wird z , Zeit
vollst , neu hergeri » ».,
auf sofort od - später

8 ZiM.-MWNg
2. St -, auf 1. Okt . W
vermieten . *
Nitterstr - 11 , 1 . Stock -

6 Z.-Wohnung
mit Bad u . Zubehör .
Kaiserstr . 247. sofort
od - später zu vermiet .
Näh . daselbst Kästner ,

Telefon 2634 - (2338)

38cr übernimmt Ver »
vonBackmalz

g '»f eigene Rechnung ?« iifleb . u . Nr - 22402«
die Bad . Presse .

4 Zim .- Wohnung
Patt ., auf 1. Aug . zu
vermieten . (SH 4163
Knödel . Hfrschstr . IB.

5 Zimmer -
Wohnunq

(Balkon ) , mit Bad u .
Zubeh ., Kaiserstr - 245.
sof. od . f»at . an verm .
Näh . bei Kastner . Kai -
serstr . 247. Tel . 2634.

(2337)

Schöne
6 Zimmer -
Wohnunq

großer Veranda
Uch Süden , auf 1 .^ " ° bet zu vermieten .
« Zu erfrag , voimltt .-alhystr . 29 , 2 . StL (SS4228 )

Karisriedrichstrakie 24 lRondellvlad )

2 . Etage. 8 Räume
für Geschäftszwecke , vollständig neu
hergerichtet , sofort oder später billig
in vermieten . (66081

MMelinn Allee 32
6— 8 Zimmer . 1 Treppe . Preis 230 Mk -
4—S Zimmer , 3 Treppen . Preis 130 Mk .
modern uud gesunde freie Lage , sofort zu
vermieten . Näheres Parterre . (2614)

5 3.
mit Bade, . , 2 Trepp .,
Nähe Scblokvlab , sof.
zu verm . Näh . Kro -
nenstr . 16. p, .Tel . 5696.

hirWtr . 21
sehr schöne (MH4 .25S)
3 Z .- AllWli !! im .i
mit reich! . Zubeh, , auf
1 . Oft . zu vetm - Näh .
1. St . b . Frau Walter ,
ztvUcfteii 9—4 Uhr .

Sportblusen
von Mk . 1 .95 aufwärts
in grosser Auswahl neu eingetroffen .

Baitsch & Zircher
Erbprinzenstr . 21

Hirschftrafje , zw . @or »
tenstr - u . Hirschbrückc ,
in gt . Hause geräum .
5 Z .-AltWhNUNg
m . Zubeh -, auf 1 . Okt .
zu vm . Näh . Hirschsir .
es. I -. v - 9- 4 Uhr . «

Schön «

4 M .-MhlllW
im 1 . Stock u . 4. St .
mit Bad und
Sit vermieten . Näheres
Tullastr . gz . 3 . Stock .

zwei 4 Mm.-
Minne«

mit Zubehör , auf 1 .
Oltob . zw . Haup polt
n . Stefanieuftr . »» ver -
mieten . 2 . Stock 1V0X
4. Stock 75 Ji . Offert ,
erb . ii . H . 3 . 8875 a .
5.!ai>. Pr . Sil . i >auptp .

Ichniiedcrpiatz .
4 M .-MWNN
m ZubeSör . 1 Treppe
doch , auf 1. Ott , u
vermieten . (2615)

Näheres Ulmer .
A ugust -Diirr str . 7.

Moderne (FH4W1 )
4 ZiM .-WohNUW
mit Bad , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu er -
fragen : (FH4251 )
Amalienftr . 2l). vart .

Telefon 1309.

3 ZiNI .- MhNIlNg
mit groß ., bell . Werk¬
statt« . für fed . Betrieb
geeignet , auf 1. Au « ,
od . sväter zu vermiet .
Zu erfrag , Köruerstr .
Nr . 18, II ., Reiser .

(NH4ZS0)

Schöne
z Zimmer -Wolinung

2. St ., mit Zubeh .. a .
1. Okt . au verm . !>!äh .
Mittgestr . 2 . I . Anzus .
ab . 6- 10 UDr. *

Herrschaftliche
3 M .-MlWN !l
Bad « . Zubehör , Eta -
genheiz, , zu vermiet .
Neubau Weltzicustrasze

Näh . Kriegsstr . 290,
2. Stock , Tel . 208. *

3 Z .- NeumW .
(I. sof od . 1 . Oft . 1931
zu vermieten . Zu erfr .
Geranienftr . 22. II . , l .

3 M .- MhNUNg
(djötte .neue . m . Bad ,
Veranda u . Zub , auf
1. Okt . , u vermieten .
Tiakouisseustr 14 , II .
Dtiippi !rr . ( 8 W 134671

Sebr schöne
3 M .- MIlNUW
mit Bad, , all . Zub .,
(Kartenanteil , ver 1 .
Aug . oder später zu
vermieten . Anzusehen
5—7 Uhr nachmittags .
Norkstraße 53. 1 . St .
Schöne , geräumige

Kanonierstr . 20, freie «Wob «- n . Schlafzim ..
Lage , ist im 2. Stock gut möbl ., 1—2 Bett . .
eine grohc Neubaw

3 Zmm er¬
Wohnung

auf 1. Aug . od . später
>u vermieten . Anzus .
von nachm . 3 Ubr ab .
Näh . Gliimerftr . 6 , II .

( FH 4063)
Schöne

2 M .- MhNlW
m . Balk . u . Gartenant .
,u verm . Darlanden ,
holländerstr . 27. Ausk .
von 11 —3 Ubr . *

Schön rniiiil .
Wohn - u . Wasz .
mit Küche , sof . zu ver -
miet . Zu ersr . Rastatt ,
Rauentalerstr .25. 22347

2 ZiM.-MljNIW
mit K-uche it . Zubehör ,
ver sof. od . sväter zu
vermieten . (FH 4254
Westendstr . 46, IV .

Schillerstrab « 53, 3. St . , moderne , geräumige

4 Zim.-Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Zentralheizung und
Warmwasserversorgung an ruhige Mieter per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen da -
selbst im Laden . Teleson 5508. (2652)

Möbl . Zimmer
zu vermieten *
Saficitiltabe 20 III .

Mansarde
möbl , (ohne Bettw .) ,el . Licht , zu vermiet .
Kaiserstr . ISS . 3. St .

(VH4172 )
Möbl . Zim . mit od .

ohne Pens , zu verm , *
Adlerftr . 2, 3 . St .

Part -Wohnung
(Alt - Wohnung ) best , aus 4 Zimmern , Küche ,nebst Zubehör , auf 1. Oktober jit vernieten .

Möbl . Zimmer j . vm .
evtl . a . ieer , m . Koch-
gelegenh , Grünwinkel ,
TurmcrLhcimerstr .1 lv

( 3 $ 4245 )
? b« nba iL gros, «, helle

'
W e rk st « t

'
t e

" '
änf Kaiserstr . 233 . b . Wag

1. Oktober abzuacb . Zu ersr . Karlstr . 24 , II

Möbliertes Zimmer
1 od . s Bett . u . Pen -
sion . billig zu vermiet .
Ettlingcrftr . 21 , vart .

( SW13437 )
Gut möbl . Zim . (2 B .)
>n vermieten . 40 Jt .
vasanenstr . 3 . 1 Tr . *

evtl . mit Pension , auf
1. August zu vermiet .
« kademiestr . 21 . II .

( FH 4246)

2 möbl . Zimmer
Kochgeleg, , Bad , ganz
für sich abgetrennt , a ,
1. Aii/TW't zu vermiet .

KriegSstr . III , II .
Schön . , sonn . Zimmer
in auter Lage , preis¬
wert , n verm . (262S)
Gartenstr . 54. 3. St .

1

Schönes , sonn . möbl . !
7-ii ^ mor j

zn vermieten an an -
ständ . Dan,e od . S . !
Auskunft Borkstr . 50.
4. Stock , r . (2703 ) :
Gut möbl . Zimmer !
m . 2 B -, sev-. zu vm . !
Schtibenstr - 60 , vart .

( vA 13464)

Versuchen Sie meine

offenen Tee 's:
Indischer Orange Pekko '/4 9 1,45
Ia Ceylon Orange Pekko Vi W 1 .65
Fst -Darjeeling - Blütentee t lt S 1.85

Frisch gebr. Kaffee
Haushaltmischung
jetzt Pfund Mk . 3 .60

----- 5 % Rabatt ------

Sev . Zimmer
srdl . möbl . , zu verm . .
auch Vorübergeb . *
itaiserltr . 89 . II . . lks .

Waldttr . 41« . 2 . St . .
ist möbl . Zimmer an
Frl . aus 15 . Juli bill .
zu vermieten . *

Kinder gesucht .
Ausebote mit . F4127

an die Bad . Presse .

3 3.-I0T1119
in der Südiveftstadt .
von kinderl . Ehepaar
Beamter , auf 1. Okt .

miete « gesucht . Off .
u . H . R . 8867 a . Bad .
Pres se Atl .Hau ptp . erb .

Aelt . Sbepaar sucht
bis 1 . Oktober eine
2 - 3 Z . - MwW
Mittel - oder Oststadt .
Pllnttliche Zahler ,

PreiSangevote unter
Nr , 364120 an die Ba -
dische P reffe .
Kinderloses , ruh . Ehe -

. , paar su » t für sofortin nur gutem Hause „ der später
atr & Mk seim

. . . Preisan ^eb . unt . H . X . Ang . m. Preis unter
- ner . möbl . Zimmer »« M an die Bad . Pr . <>(? ^!,(|g an die Bad .

(LH 4248 ) 1sof. zu verm . (KH4253 >Filiale Hauptpost . 1Presse , ftü . Hauptpost

50—60 qnt
Lagerraum

mit anschließendem
hellen Büro , Torein -
fahrt , in Hauptpost » .,
sofort zu mieten ges.
Angeb . mit PrelSang .
erbeten unt . H .J 8W ->
an die ^ « dische Presse
Filiale Hauptpost .

4-5 Z.-Wokg .

DROGERIE
te lefon 6180 6181

4 3 .-3ntiiiofinuBg | ,af .' ° ' wn,,s '
"

Äns 2 Z . . M | WlMM
Zentrum , 35—40 Mf .
Offert , unt , H .E .890»
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost . ^
1 - 2 Z . - WoNllW
v . alleinsteh . , ält . ksrl .
lvunktl .Äahlerin >!nög -
lichst z. 1. August ge«
sucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
Wit «S an die Badische
Presse .

1 oder 2 Zimmer
mit Küche , v , jg , E b̂e-
paar gesucht auf lü .
Auawf «. Weststadt oder
Mühlburg erwünscht ,
Angebote unter K4.I.Z1
an die .Bad , Press e .'
Von sol . ig . Kaufin .

qut möbl . Zimmer
gesucht , Stadtmitte .

An <»: lwte unt . ?)4121
an die Bad . Presse .
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Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 3. Juli 1931.
Neue Kartoffeln.

holt haben fi

Wobl gab es auf dem Wochenmarkt schon seit längerer Zeit neueKartoffeln die aber in der Hauptsache aus dem Ausland stammten.Auf dem Wochenmarkt am Donnerstag gab es auch schon auffallendeinheimische Ware , nämlich „gelbe Industrie"
, die gulen Absatzfanden.

Auf dem Gemüsemarkt herrschten gelbe Rüben und grüneErbsen vor , Reichlich war auch das Angebot an Blumenkohl, Weiß-kraut , Wirsing , zriinen Bohnen , Karotten und Rhabarber; kleinerwaren die Vorräte an Rotkraut . Spinat , gelben Bohnen und Kohl-rabi. Bis auf einen kleineren Posten Blumenkohl war alles ein-
eimijches Erzeugnis . Die Nachfrage hätte angesichts des gu . enngebols vielfach besser sein können . Gut war sie nur nach gelbenRüben und grünen Erbsen, gering nach Spinat , gelben Bohne » undRhabarber, im übrigen mittelmäßig . Mittelmäßig war auch die

Nachfrage nach Kopfsalat und Salatgurken, obwohl das Angebotaul war . Nur gering begehrt waren Endiviensalat und Essiggurkenbei mähigem Angebot.Eut war auch der Obstmarkt versehen . Es gab vor allem
sehr viel Kirschen , sodann Tomaten , Pfirsiche, Erdbeeren , Johannis -beeren, Himbeeren und Heidelbeeren, in kleineren Mengen Tafel -
äpfel rnd Tafelbirnen . Die Nachfrage war nur nach Kirschen leb-hast ; im übrigen war sie mittelmäßig bis auf Tafeläpfcl und Tafel -Hirnen, für die sich nur wenig Interesse zeigte. Bis auf Tafeläpfel ,Tafelbirnen , Pfirsiche und einen kleineren Posten Tomaten stammtealles Obst aus dem Inland .An Südfrüchten war das Interesse miNelmäßig für Ba-nanen , die reichlich angeboten waren , und gering nach den , nur nochin kleinerem Umfange vorhandenen Orangen . An Zitronen war dieAnfuhr gut , die Nachfrage mittelmäßig . — Das Ausland war ver-treten, und zwar Holland mit B ' umenkohl, Salatgurken i'.nd To-maien — Italien mit Kartoffeln , Zwiebeln , Tafelbirnen , Orangen ,Zitronen , Tomaten und Pfirsichen — Westindien mit Bananen —
Kalifornien mit Orangen und Tafeläpfeln — Neuseeland undAustralien ebenfalls mit Tafeläpfeln .

Vausachleute besuchen den Dammerstock . Wieder¬
Fachleute des In - und Auslandes für die Bauver -

suche interessiert, wie sie nach dem neuzeitlichen System desZeilen - und F l a ch w o h n b a i: e s in der Karlsruher Dammer -
stock-Siedlung einheitlich verwirklicht worden sind. Zu Beginn dieserWoche trafen abermals 14 Besucher aus Hollamd als Ver-treter des öffentlichen und genossenschaftlichen Bauwesens der StadtRotterdam hier ein , um Einblick in die Wohnkultur der Dammerstock -bauten zu gewinnen . Das Urteil der holländischen Fachleute ent-
schied sich in überwiegender Mehrheit für das Resultat, mit dem sich
?

ier in 23 verschiedenen Eebrauchswohnungsiypen das Ideal einerortschrittlichen Volkswohnsiedlung verkörpert. Dieses Lob für den
Dammerstock ist umso erfreulicher zu bewerten, als die von jehermustergültig im Bauwesen orientierten Holländer nicht so leichtihre volle Zustimmung äußern und in früheren Iahren überhauptnicht nötig hatten , sich zu Studienzwecken auf Reisen zu begeben . DieGäste besichtigten außerdem die Gartenstadt und nach einer Rund -fahrt quer durch Karlsruhe das moderne Rheinstrandbad Rappen -wört , dessen Einrichtungen ebenfalls ihren fachmännischen Beifallfand.

= Miedersehensseier ehemaliger Karlsruhe » Schülerinnen . Zueiner Wiedersehensfeier treffen sich am 4 . und 5 . Juli in Karls¬ruhe die ehemaligen Schülerinnen der Klasse VII/1895 der er¬weiterten Mädchenschule Karlsruhe. Es findet am Samstag ,den 4 . Juli nachmittags , ein gemeinsamer Spaziergang über denTurmberg nach Grötzingen mit gemütlichem Zusammensein im Gast -Haus „Zum Luisenhof" statt . Bei musikalischen und humoristischenDarbietungen werden die Teilnehmerinnen an dieser Wiedersehens-feier ihre Erinnerungen an ihre Karlsruher Schulzeit austauschen.Für Sonntag , den 5- Juli ist nachmittag ? 2 Uhr « in gemein -samer Ausflug nach Ettlingen über Scheibenhardt geplant . AusAnlaß der Wiederfehensfeier ist eine Festschrift erschienen , inwelcher ein kurzer geschichtlicher Rückblick auf die Schulzeit und einVerzeichnis der heute noch lebenden Mitschülerinnen und eine Ehren -tafel der verstorbenen Mitschülerinnen enthalten ist. Frau LuiseThomas - Segelbacher , die sich um das Zustandekommen dieserWiedersehensfeier besonders verdient gemacht hat, gibt der Fest-schrist ein Geleitwort mit auf den Weg, in dem betont wird , daßnach 35 Jahren alle noch lebenden Mitschülerinnen zusammengerufenwerden sollen zu einigen Stunden frohen Wiedersehens und ge-meinsamen Erlebens.
Schmelingkampfabend im Saale der alten Brauerei Kammerer.Anläßlich des Weltmeisterschaftstampfes im Boxen zwischenSchmeling und Stribbling veranstaltet die Sporivereinigung . .Ger-mania" am Freitag , !!, Juli , einen nationalen Kampfadend imSaale der alten Brauerei Kammerer . Die rührige Boxabteilungwird auch an diesem Abend mit einem auserlesenen Programm aus-warten. Die Preise sind so niedrig gehalten , daß jedem Sports-freund Gelegenheit geboten ist , sich intimer mit dem Sporte zubefassen . Beginn der Kämpfe V/* Uhr.

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal.
Kein Landfriedensbruch , fondern Nötigung .
Unter der Anklage wegen Landfriedensbruch « standen der bisherunbestrafte 34 Jahre alte verheiratete Arbeiter Friedrich Preuß undder vorbestrafte verheiratete Arbeiter Friedrich Hoch vor dem Erwei -tcrten Schöffengericht. P . befindet sich seit 20. Mai, H . seit S . Maiin Untersuchungshaft.
Nach der Anklage handelt es sich um folgenden Sachverhalt : Am8 . Mai dieses Jahres wurden mit behördlicher Genehmigung durchAngehörige der NSDAP, für die Bctriebsrat'swahlen beim Reichs-bahnausbesserungswerk Ecke Wielandt - und Morgei .straße Flugblätterverteilt. Den Angeklagten wirg zur Last gelegt, die nationalsoZialisti-sehen Flugblattverteiler überfallen und geschlagen zu haben , fernerihnen die Flugblätter abgenommen zu haben , um sie zu vernichten.Von einem der Angeklagten wurde dabei mit einer Fahrradpumpegeschlagen . P . bezeichnete den Inhalt der Anklage als unwahr undauch von H . wurde bestritten , geschlagen zu haben . Die Aussagen derZeugen jedoch waren für die Angeklagten belastend. Der Anklage»,vertrete ! ließ die Anklage wegen Landfriedensbruchs fallen,' er bean-tragte eine angemessene Freiheitsstrafe wegen gemeinschaftlich br-gangener Körperverletzung. Das Schöffengerichtverurteilte beide An-geklagte wegen Nötigung zu einem Monat Gefängnis : die Strafengelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt . Der Haf:befehl wurdeausgehoben und die Angeklagten auf freien Fuß gesetzt.

Mansardeneinbrecher .
Wegen dreier erschwerter Einbruchsdiebstähl « , drei einfachenDiebstählen , versuchten Diebstahls und Betrugs hatte sich vor demSchöffengericht der wiederholt vorbestrafte Bäcker Ernst Gimpel ausBasel zu verantworten . Der Angeklagte, der eine harte Jugendhinter sich hat — er ist eitern - und heimatlos aufgewachsen undruhelos in der Welt umhergeirrt— war im Juni 1929 mit 14 Mark

in der Tasche aus dem Gefängnis entlassen worden und bemüht«sich vergebens um Arbeit . Da ihm die Mittel zum LsbensunteHoltfehlten, wurde er rückfällig und beging in Baden -Baden drei Man-tardeneinbrüche, bei denen ihm Bargeld und Wertgegenstände indie Hände fielen . Am 9. März beging er in Basel und Karlsruh«einen Betrug zum Nachteil der Reichsbahn , wodurch diese um denBetrag von 17,50 Mark geschädigt wurde . Im März ist er in Karls»ruhe in ein Badezimmer eingedrungen , das er nach Wert -
gegenständen durchsuchte und versuch :« darauf in eine Mansarde ein»
zubrechen . Der Anklagevertreter beantragte ein« Gefängnisstrafe vondrei Jahren . Das Schöffengericht billigte dem Angeklagten mit«dernde Umstände zu und ließ ihn mit einem Jahre sechs Mo«naten Gefängnis davonkommen. Die Untersuchungshaft vom16. März bis 1 . Juli wurde auf die Strafe als verbüßt angerechnet.

Opfer der Grotzmannfuchl.
Das Karlsruher Schöffengericht unter dem Vorsitz von Amts«

gerichtsdirektor Straub verhandelte gegen den 80jährigen , wieder»holt , zuleyt mit W? Jahren Zuchthaus vorbestraften ledigen Kauf»mann Gustav B i n f a ck aus Pforzheim und den 33jährigen ledigenvorbestraften Stahlgraveur Eugen Neuner aus Pforzheim denenBetrug, Urkundenfälschung und Hehlerei in zahlreichen Fällen zurLast gelegt wird . Die Taten des Hauptangeklagten B . sind als
Ausfluß seines Geltungsdrangs und seiner Großmannsucht zuwerten ; bei seinen Betrügereien kam ihm sein vornehmes und"

Zortgewandtheit ,
_ . .. chtsanwalts, eir

machte er sich schwerer Betrügereien schuldig . Das Gericht ver »
zu statten . Unteritel eines Rechtsanwalts , eines Staatsanwalts

sicheres Auftreten , gepaart mit ^ vor^gewandtdem Namen und Ti ~

urteilte B . wegen mehrfachen , teils vollendeten, teils versuchtenBetrugs i . R. in Tateinheit mit erschwerter Urkundenfälschung zueinem Jahre zwei Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft. Der Mitangeklagte N. wurde mangels aus-
reichenden Beweises freigesprochen.

Straßenbau auf öem Gollesauer Exerzierplatz .
Mit Gemeindebeschluß vom 21. Oktober 1930 hat der Bürger-ausschuß für Straßenbauten aus dem ehemaligen Gottesauer Exer¬zierplatz den Betrag von 80 700 RM . bewilligt : es handelte sichhierbei um verschiedene kleine Straßen- und Kanalstücke und alswichtigstes um die in die Mitte des gegenwärtig dort erstehendenBaublocks hineinführende August- Schwall-Straße. Weitere Neu-bauten des Mieter» und Bauvereins e . G. m . b . H . auf dem ge-nannten Platz machen es erforderlich, auch noch weitereStraßen auszubauen und mit Kanal- und Versorgung?-leitungen auszustatten , und zwar die an der Westseite des Platzesgelegene Buntestraße und die an der Nordseite gelegene west—östlicheRandstraße . Der Aufwand hierfür beträgt insgesamt 77 400 RM.
An sich war es nicht die Absicht des Stadtrats , dem Bürger-ausschuß im Laufe dieses Jahres den Ausbau neuer Straßen vor-

zuschlagen . Es kann dies aber im vorliegenden Falle geschehen, weil
sich der Unternehmer der Neubauten , der Mieter- und Bauvereine . G . m . b . H . . bereit erklärt hat , die Straßen- und Kanalkosten,soweit sie nicht ohnehin schon durch Anliegerbeiträge gedeckt sind,der Stadt zinslos vorzustrecken . Das Darlehen ist dein Mieter- undBauverein e . G. m . b . H . nach Maßgabe der weiter eingehendenAnliegerbeiträge , spätestens jedoch in 10 Jahren zurückzuzahlen . DieKosten der Versorgungsleitungen soll die Stadt in dem Verhältnisübernehmen , als sie bereits durch fertige Neubauten genutzt wer-den . Im übrigen sind sie in gleicher Weise wie die Straßen- undKanalkosten durch den Mieter - und Bauverein e . G. m . b . H. zinslosvorzustrecken und von der Stadt mit weiter fortschreitendem Anbau ,spätestens innerhalb 10 Jahren zurückzuerstatten.

Straßen- und Kanalbau werden demnach die Stadt nichtbelasten , da ver Aufwand vorläufig vom Mieter- und Vau-verein e . G . m . b . H . (zinslos !) getragen und endgültig in vollemUnisange aus Anliegerheiträgen bestritten wird. Die Kosten der
Versorgungsleitungen lasten auf der Stadt nur insoweit , als dieLeitungen durch die schon erstellten Häuser genutzt werden.

« MMN MM .

| Boranzeigen der Veranstalter .
« onleroatorinm -Post für Mufik , lkailer - ttlle « lt . Hiermit (ei nochmalsauf den 3. BorIpieI -Prlts » naKabe « d am Freitag , den z . I Ii l i ,Meuds Udr . im Konzertiaale »es tlonservatoriumS hingewiesen .
Kaffee Bauer . Heute Kretta « flutet nachmittags Elitekonzert ,abends Operette » - und Schlager - Abend statt . Im Ätatskeller ivird herBoxkampf Lchmeltng —ietrilibliiiu übertragen . ( Ziehe die Anzeige ) .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Panllne Sttb . geb . Muchiing .MMtSrt «amter , "C Jahre alt . Liberal Merkel , (ldemannHeizer , 49 Jahre alt .

Witwe von Ferd . Siib .
Llierlok .-

Uuion -Tbeader . Salserttrahe 281 . Nachdem eine Verlängerung d«,Sviel .zeit für hen stilm der cniirnc" Niehl mehr möglich war , bringt dak1Unlontheater ab heute das Filmereignis dreier Wiche und »war den raf¬finierten und tollen Krimi nal -^ ron -Hilin ..Tas Geheimnis der Drei "
, derein lOO^ iger «Sprech - und Tonfilm darstellt . Bei den üilmgröhen , diemitgewirkt haben , trifft man in Meiern Tonfilm ÄerSa Maurus undTru .de Berliner , beide Künstlerinnen in groben Rollen , iu welchensie ihre ausgezeichneten Leistungen »eigen können . Siegfried Arnoentfesselt wieder wahre Lachstiirine und Hans Rehmann spielt einemenschlich stark erschütternde Rolle . Walter Rilla erfreut dnrch in -tellifientes . aus >drucksvollei .l Spiel unt Hans Brausewettet ist wiennmer sympathisch und schauspielerisch lehr gut . Ferner wirken noch mit :Hermann Sveelmann als Mann mit denBernhart G " "

kaum wannender
wveelinann als Mann mit dem Fragezeichen Uli»Götzke , als Poltzeikommissar . Ein Wallace -Roman dürft «. iber sein wie dieses Filmwerk .Ferner »eist iaS Unlontheater wieder wie stets ein unterhaltende »und reichhaltiges Beiprogramm it . a . Bilder au k Kanada fowie ei »reizendes Lustspiel „Ter B a n a n e n k ö n i g ". Die neueste E m e l k a -Tonwoche Nr . 3fl bringt ebenfalls wieder interessante Aufnahme »aus aller Welt u . a . auch daS ffinijjbtel um die Deutsche Fuftballmeifter -schalt »wischen Hertha Berlin uwd München 1«(>0 vor W 00» Zuschauer inKöln . Das Programm «darf wiederum als Schlager bezeichnet werde », dadie Besucher roll und ganz aus ihre Rechnung kommen .Beginn der Vorsrelliinaen Werktags 4 Uhr , Sonntags 8 Ubr .Atlant 5 -LichtsvieIe . Kaiserftrake 5. Zur Zeit lausen Sit 1 einlchliehlichMontag mit durchschlagendem Erfolg zwei wundervolle Grohnlme in Erst -ansslihriing : „Im Schatten von Paris " oder „Ter König « m Montmartre ".Als 2 . «Ärok 'film wirft ..Jugendtragödic " . Eine weitere Beschreibungüber Siele b«Wtn Filme erübrigt sich , ha dieselben bereits Sie begeiiternst «Aufnahm ^ 'beim Publikum sanben . >

..Ei » Mädel von der Sle ^verbahn " .
Ein Heaermald -Tonsilm iu den Residenz -Lichtsviele » . >;In den Residenz -Lichtsvielen laust feit einigen Tagen der Heaertvali -film „ Ein Mädel von » er Rceperbahn " Ein Tonfilm , der Meeresramchcnund » chlazerlleder mit einander vereinigt und tabei recht geschickt inszeniertist. Eheproblem auf dem Leuchtturm . Zwilchen harte , gradlinige Arbeit »-menschen wirst Sie Mecreswoge eines jener Geschöpse , Sic vou der Lieb «leben , »wischen Bienen ein bunter leichtsinniger Schmetterling . Diese »Mädchen aus der fremde ist nicht geizig mi Bcrschenken seiner Gunst , el <ist eine geschmeidige .<U(je , die sich sofort hinter Sei, LenchtturmwächterUwe macht uns Ser braven , tüchtigen Hanna den Mami ivegjchnavpenwill , Ihr Dasein bringt Umwälzung in das Loben dielei in der Einiam -frit hausenden Menschen ! auch llweö KamcraS , Ser stumme Jens , steht imBanne oeS Mädchens von der Reeperbahn . Die beiScn Männer «ahrcnmit ihr nach Hamüurg , lassen die stille Hanna zurück . In St . PauliZwischenspiel mit einem Matrosen , Gesang , Tan , uns Rauferei . Zurück»um Leuchtturm : das Leben wird immer nnerträglicher , treibt unaushaltsamoramatiicher Entladung entgegen , Sie in ant gesteigerter Szenenfolge dennauch von Ailtor und Regisseur herbeigeslihrt wird . Zulammenbruch ,äußerlich durch einstürzenSe Treppe symbolisiert , ergibt die UeÄerleituug»n der enSaültigen Lösung : die Eoeleutc finsen in Ser gröftten Not überden rnsfenoii , Aburuud wieder zusammen : das NtäSchen von Ser Aeeper -bahn verschwindet ans ihrem Leben , um in Hamburger MatrosentneipenHerzen »u knicken . Die ^ esebnng Scs 3-iteti ' mit Olga Tschechow »und Adalbert v. S ch l e 11 o w als Ehepaar , TruSe Berliner al »Mädchen verHilst dem Spiel zur Eindringlichkeit uns zu künstlerischemNachdruck . Die Tialoge sind knapp und aufschlukreich .Den musikalilchen Teil des neuen groben >.>egerwald - Tonf !lm ^ rama »„ Ein Mädel von der Reeperbahn " «Menschen Ii » Sturm ) , einem span¬nenden Erle bin « aus Sem Hambnrger Hasen , lieferte Ser bekannteSchlager - und LieSer -Kompvnist Willy E n g e l > B e r g e r . Der Filmwird Srei Schlager pvpnlär machen , den Tango „ Mach rotes Licht , wirivtillen Tango lanzen !"

, den Slow - Fol „Du bist für mich das Märcheneiner Nacht !" und den Soilioit „ Ein Mädel von der Reeperbahn " .

Arn 28. .1 u » i versc -hi« l nach kursier , schwererKrankheit , 87 jährig , unsere Ii, »lx>. treuüei »or « teMutter , Schwieuerniutter , Großmutter und Tante
Frau Kanzleirat

Josefine Föhner Wwe .
Keb . Geiß .

Die Einäscherune hat auf Wunsch der Ent¬schlafenen in aller Stille in Krefedd stattgefunden .Für erwiesen « Beileidsbezeugungen herzlichenDank .

Namene der Hinterbliebenen :
Karl Föhner .

Ivangenfeld (Rheinland ) . MeUmaeherstr . 9.den 2 . Juli 1931.

Statt Karten.
FUr die vielen Beweise herzlicher und auf¬

richtiger Teilnahme beim Heimgänge meines liehenMsnnes spreche ich hierdurch auch im Namen der
übrigen Hinterbliebenen meinen tiefgefühlten Dank

Frau Marie Mayer .
KARLSRUHE . Juli 1931.
Amalienstraße 40.

Trauerdrucksachen
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarte » tBadiiche Presse ) .

Tuche noch einige

Kundschaft im
Meißnähen .

Sand . Arbeit garant .
Borkstrabe . 50, IV ., r .

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß un¬sere Hobe Mutter , ßdiweater ,Tante und Großmutter

Frau PaulineStitz
Witwe

am 1. Juli nachts H12 Uhr »anft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1931
Karlstraße 82.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Ferdinand Stitz .
Beerdigung : 4. Juli 1931. nach¬

mittags Hl Uhr . 55231

TODES - ANZEICB .
Nach langem schweren Lei¬den durfte am 1. Juli 1931 meinehebe Mutter , unsere lisbe

Freundin

Frau Eisbetn Schmidt uituie .
heimgehen .

Christa Schmidt
und trauernde Freunde .Beerdigung : Freitag nachm .5 Uhr in Königsbach bei I ' fora -

heim . 22405

Fäller, BoHnenl !and. .U/alchzUber. BlumenkUbs!
Röbel ieder ISröbe >u
verkaufen .

M. Biron ,
Silferet « . Kjibferei

iilitraerftrabe 13.Reparaturen werden
schnell besorgt .

Kodtscliiile
Otto sacfisstraBe 1 . Karlsruhe.
iSritndltche Unterweisung Im fluche » , Backen ,Warniereii , Lüchten von kalten Platten und

Einmachen ,
gursbegiu « : 1 . « eptemder u . 1. November .Dauer : 2 Mvuate . (2617)Bad . Franenverelu vom Roten Sreui .

Ziveigvercin KarlSrube .
GelegenbeÜskauf !Gelegenheitskauf !

Ein aröheres Quantum

Rosshaare
wenig gebraucht , von Ia . Qualität , fl- rMatratzen febr geeignet , preiswert abzugeben ,
» arl B » b k . Kllbelmitrabe it . 3. Stock .
Israelitische Gemeinde

Haupts tinagoge
Kroiienstrafte .

Go <tesvienftanzeige :
Freitag . 3 . Juli 1931

Sabba »ansang 7 U ,
TamSiao , 4. Juli IS .il
Vormittags 8 .30 Uhr
GaN -predigt d . Herrn
Rabb . Kaud . Dr ,Andorn -Dortmund .
9 .30 Uhr : Jugend -
gottcsdicnft .-
S .15 Ubr : Ansprache
d . Herrn Dr . Andorn .9 .3o Uhr ; Sabbat -
ausgang .
Werktags morgen »
6 .45 Uhr .
Abends 7 Uhr .

Backsteine
au ? einem Kaminab -
bruch am Rbcinbascn ,
sehr gut erhalten , in
ca . 4 Wochen sehr Hill,
adzugeh . Offerten unt .« t>5Ul an b . Bad . Pr .

Waschkom . mit Marm .25 u . 35 M . nt . Spiea .-
aiiff . 55.<f , Schränke ,
weis , it . vol . v . 25^
an , Bertiko ZXU, vol .
Biikett 50.# , Auszieh¬
tisch n . 0 Stühle ltOJf
Tilibe , Biiro -Diolom .-
Kchreibt . . 2 gl . Betten
Zi>̂ , schöne mod . Bet

Dilfatt eichen , poliertDUIull verkauft billig
scnranHeHi,cl,mBBn
Strasse 29 .

Zähringer -
51419

Küchenbüfett
neu ,
nur

halberumständehl
5 Alk. FNrnifj ,Z^ hriugevstr . 77 (htnt .

« nopf ) . (W22)

str . 12.

Tacfio -Scnnetluiaage
Registrierkasse
bill . tjerkfl . A . Klemm ,© oitcSauetflraßc 11 ,
Telefon 7289 . *

Schneider Nähmaschine ,
biaobackherd verkauft
Staad , Herrenstr . a.

tVH 4256)

Einzelbüfett
auch mit Krcd ., prima
Dchreinerardeil , sebr
preiStv ., « iisctt 1Ä)
mit Kredenz !?7o
ÜÜchenbliselt 150 br .,weit unter Preis .
Kaiserftr . iS >, Schrein .

<FH42Ä51
Litchenfchrank ,

billig zu verk . Kiilian .
itriegöstrake 2L8 . *

Eisschrank , tveitz , MM ,
ltürig . Schrank 15 M .
Grammoph . , 8 fit . P ».
VtJl . Mciuzer. s -edan -
strahe 1.

Kiichenschrank l ">.<
Pllischdiw . 20^ . Nacht -
tisch, neu . 5> . Schreib -
tisch 20M , Tafe ' ksavier
70J , u »erf . « örner -
Itr . 88. H . . II . Schv >-ke
Wut erb . t^ askockicr f .
12 M . « aSbackberd
«MengeSl f. 25 M »n
verkf . Morgcnstr . 51 .
Sil, ., vart

'
tSWl ^ MN

Die gute

Hohner-
Hand-

harmonilia
»ur Wanderung b.giiustiger Teiizah -
luna u . koilcnloscin
Unterricht . ( 1232

fTlusikhoui

| §«hbile
Kaiserstr . 175.

Kinderwagen
mod . Lieg - und Sib -
wagen , weiß , sowie
kleines HoU -Kinder -
bciichen , gut erhalten ,
billig zu verkauscn . *
Schumaunstr . 7, IV . , I.

. . MH4Ä7 )

Ardie
500 tritt Maschine ,

Baujahr 1930, in
prima Zustand , erst
5000 km gefahren , z.
Preise von 8ti0 !v!ark
sosort zu verkaufen .
Mertur -Drogerie » in «!

Jghlingen (Baden ) .
<SS« »I >

1—1v 2 To .
Lieferwagen

Brennab .. K Zhl .. ge-
schl . fliihrerhz ., « l^ L .u . Anl ., Sfach bereift ,i . « . zu 1000^ zu M.
Weber & Frcibnrger ,
Karlsruhe , Beilchcn -
str . W. Telefon 7S4 " .

Gut erhalten . Z50 rem

Msrwd
lDoppelrahmen ) . T » p.Svort , f . 200 Jl
verkaufen oder gegen
4(10 fem zu vertausch .
Zu erfr . unt . ft2i !t?s | a
in der Bad . Presse .

Luftbereifter
2 Md - AMiWl
zu verkaufen . <Ä2^ ISa>
R. Schott . Autofriedhvf

Ettlingen ,Alles Schlok .
2—21/2 To . ,

Schnell -Lastw.
Hansa - Llohlh ,

" "Modell
1930, mm
ju verkaufen . (2442 )
Weder & Freiburger ,
Karlsruhe , Veilchen -
str . M . Teleson 7040 .
Gebr . H . , u . D . -Riw >

v ^ 13 M an . L . Zwin¬
ger !. WerderNraste 7^ .

tftWl ?458 ,
H .-Rad , Gritzn .. Z5.X.H .-Rad 52 M , ju vcrt .
Herreustratze 60. part . .
Ummenhofer .yW1S4jS5

2 Anzüge
grau u . blau , tad . er » ..
Matzarb ., mlttl . Fig .,®t . 26 .* . Rohrplattcn -
kosscr und Mrisekoffer
billig abzugeben . «
Yorkslr . 20. 1 Tr .. I» .

Zu v e rkan le n :

10/30 PS (Vliäörl . Steuer 92 Jt ) In
bestem , fahrbereitem Zustande , zum
Preise von 1700 Mf . (2613)

Anzusehen Humboldwrahe 27.

Auto * u.
Bereifung ^

««»
^

beiA . Maier . Krenzstrabe ! 2.
Vulkanisieranstalt .

Werkstatt Markgraseustrahe S8.Tel . 6821. Reparaturen vromv ^



Freitag , den 3. Zuli 1931. Badische Presse 7 Morgen-Ausgave Nr . 303. Sett « S.

SüdwestdeutsdieJndusfrSe -und Wiitschafts-Zeitung
DD-Bank sagt :
Dia Grundlagen für einen wirtschaftlichen Wiederaufstieg
geschaffen .

Di « DD -Banl beschäftigt sich in ihrer Monatsübersicht ausführ -
lich mit der deutschen Wirtschaftslage unter Berücksichtigung des
Hoover '

schen Vorschlages und kommt dabei u . a . zu folgendem Re -
fultat :

Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird der Juni 1331 für das
Schicksal der deutschen Politik und damit der deutschen Wirtschaft
von geschichtlicher Bedeutung sein . Zum ersten Male scheint sich die
Abhängigkeit unserer Wirtschaftsentroicklung vom augenpolitischen
Geschehen, die seit Beendigung des Krieges bisher stets nur Be -
lastungen über Belastungen gebracht hatte , als außerordentliche Er -
leichterung auszuwirken . Die Erleichterung , die der Hoooer ' sche
Plan Deutschland und der Weltwirtschaft bringt , ist zunächst vor
allem psychologischer Natur . Es werden mit einem Schlage Hein -

mungen beseitigt , die bisher die Bildung einer Vertrauensgrundlage
verhindert hat . Die DD - Bank stellt dann den schärfsten Konsum -
rückgang fest mit dem Bemerken , dah er kaum noch unterschritten
werden kann . Die Wirtschaftsgeschichte lehrt , daß zu den Voraus -
setzungen für jede Konjunkturwende auch die Herausbildung einer
entsprechenden Konjunkturmeinung auf der Grundlage neuen Ver -
trauen ? und neuer Unternehmungslust gehört . Wenn es richtig ist,
daß die letzte Ursache des Ausschwungs etwas Seelisches und nichts
Wirtschaftliches ist, so dürfen wir aus den jüngsten Ereignissen der
Weltpolitik die kräftigsten Impulse für unser Wirtschaftsleben er -
warten . Eine Periode schwerster Krediterschütterung ist glücklich
überwunden worden und die weltwirtschaftliche Solidarität hat sich
in Cestalt des der Reichsbank zur Ueberwindung des Halbjahres -
ultimo von den führenden Notenbanken eingeräumten IVO Mill .
Dollarkredits praktisch bewährt . Die deutsche Wirtschaft darf nun -
mehr das Vertrauen fassen , daß die Grundlagen ihrer Ar -
beit neu gesichert und nach schwersten Belastungsproben die
Voraussetzungen für eine wirkliche Ueberwin «
dung der Krise geschaffen sind.

Die deutsche Baumwollwirtschaft im Kampf um den Absatz.
Von einem fachmännischen Mitarbeiter wird unz geschrieben :
Durch den Bamnwollkongres !. der vor einigen Tagen in Paris tagte ,

sind die Probleme der internationalen und der deutschen Banmivollwirt -
schaft wieder in den Vordergrund des Interesses gerückt . Die Baumwoll -
Industrie des gaiizen Erdballs steht schon seit längerer . Zeit im Zeichen
i>er Tevresfion . Die ttesere Ursache der Krisis liegt in der Tatsache , da «
die Produktion im Vergleich »um Ablag unverhältnismiihig gestiegen ist.
Die Zahl der Baumivollfpindeln in der Welt bat fett 1910 »wn rd , 139
Mill . auf über 16t> Mill . im Jahre 1P80 zugenommen .
erklärt noch nicht das Mißverhältnis z wische .

Aber dies allein
Herstellung

und Verbrauch von Vau mwoll waren . Tie Kluft beruht
vielmehr auf der Steigerun « der Leistung jeder einzelnen Spindel und
jedes einzelnen Webstuhles , auf j>er Einführung von doppelten und drei -
dachen Schichten , die zusammen mit der Erhöhung der « vindelzahl und
» er Webstuhlbestände seit dem Kriege die Produktionskapazität der
Baumwollinbustrie um ein Drittel verstärkt haben .

Tie deutsche B a n m w o l 1 i n d u st r i e ist naturgemäß von der
»' » günstigen Entwicklung nicht verschont geblieben . Ihre Lage gestaltet
lich sogar noch weit schwieriger , als die vieler anderer Länder , weil nicht
nur der Konsum an Vanmwollwaren infolge der gesunkenen Kauskrast
«der Bevölkerung zurückgegangen ist , sondern weil das mit niedrigen <̂>e-
stehungskosten arbeitende Ausland , vor allem Frankreich am deutschen
Markt als scharfer Konkurrent austritt . Ans dem Pariser Kongreß über -
reichte der Arbeitsausschuß der Teutschen Baumwollsvinner - Berbänd « ein
Erposs , in dem hervorgehoben wir » , daß in den letzten Jahren die Ein -
fuhr von Baumwollgarnen über ein Fünftel der deutschen Garnproduk¬
tion betrug Seit dem Jahre 1925 stellt sich im Jahresdurchschnitt die
Einfuhr um mehr als die vnlfte IBS Prozent ) höher als in den letzten
i>rei Borkriegsiahreu . Bei den Vaumwollgeweben ist sogar eine Zu -
nähme des Importes um 209 Prozent zu verzeichnen , wleichzeittg bat die
«eutsche GarnauSfuhr einen Rückgang von durchschnittlich 52 Prozent und
« ix Gewebcansfuhr um 58 Prozent erfahren . Diese Vcrgleichszablen
«eigen deutlich , mit welchen Schwierigkeiten die deutsche Vaumwoll -
Industrie zu kämpsen hat .
_ Nach einer Berechnung ergibt sich für die letzten Jahre folgendes
Vild über die Verminderung des Baumwollverbrauches in Teutschland
«umgerechnet ans Rohaarngewicht ). Es wurden erzeugt :

1928 durchschnittlich monatlich Zt .« Mill . Kg .
1929 durchschnittlich monatlich 26 . 1 Mill . Jl« .

I 1980 durchschnittlich monatlich 2.1 .6 Mill . Kg .
Jan .- Mai 1931 durchschnittlich monatlich 26 .3 Mill . Kg .
Zwar ist es gelungen , den Baumwollivareuverbrauch in ben letzten

Monaten leicht zu steigern , da setzt Banmwollgewebe auch sür technische
Zwecke stärkere Verwendung finden , immerhin zeigt die obige Tabelle
deutlich , daß der Absan in Teutschland feit 1928 um rd . ' S Mill . Kg .
monatlich oder um 17 Prozent gesunken ist. In Fachkreisen vertritt man
j>U Ansicht , daß sür die nächste Zeit mit einem weiteren Sinken des
Konsums in Teutschland gerechnet werden muß . Bekanntlich nahm das
Institut für Koniilnktursorschung sür 1931 eine Bermiuderuiig des Ein -
komme,,5 der Arbeitnehmer um etwa 7 Milliarden RM . (gegenüber 19281

v jtnftitut machte feine Erhebungen im März . Inzwischen ist
S,, '

» ™ Einkommen weiter Kreise der Bevölkerung dnrch die Lasten
Notverordnungen weiter geschmälert worden . Aus verschiedenen

man . daß einer Einkomuienve,minder » ig von
iim

'
ftmn o - Prozent ein Rückgang der Ausgaben der Bekleidung

JSrr SlfSnri 0nrnlI (-' ' da bei niedrigem Einkommen der
tritt

r ' nn Nahrung und Miete immer mehr in den Vordergrund

Angesicht ? der Schwierigkeiten , mit denen die deutsche Banmwollinduftrie
Sie in der Lage ist , Produktiouswerte von Ii!' ' r 9 Wirrt,in,s »i. ist .* ,
lich zu schaffen , zu kämpfen hat . mutz fie nach

? age iit , Produktiouswerte von Uber 2 Milliarden NM . jähr
>en . zu kämpfen bat . mutz fie nach Mitteln und Wegen suchen .den Absatz ihrer Erzeugnisse zu steigern . Ein solches Mittel wäre die

Veranstaltung einer GemeinschaftAwerbung . wie sie England und Amerika
vor einiger Zeit nicht ohne Erfolg durchgeführt habe » . Die deutsche
Baumwollindustrie trug nch gleichfalls mit der Absicht , Propaganda -
Wochen ins Werk zu setzen , aber es fehlte ihr an den hierzu erforder -
lichen Mitteln . Angesichts der verstärkten Konkurrenz des Auslandes
wäre es dennoch angebracht , wenn dieser Gedanke unter Hinzuziehung
i>es Rohstofshandels (Bremen ) nnd der Großbetriebe , des Einzelhüiibels
wieder ausgenommen würde , damit ans diese Weise wenigstens ein
weiterer Rückgang im Verbrauch an Erzeugnissen der deutschen Baum -
Wollindustrie vermieden wird .

75 Jahre Berliner Handelsgesellschaft .
_ Am 2 . Juli 1856 trat die Berliner Handels -Gesellschast als erste
Efsektenbank Preußens ins Leben . 75 Jahre sind nunmehr seit der
Gründung des Institut ? verflossen , eine an Ereignissen , aber auch au
Erfolgen reiche Zeit . An Rückschlägen bat es ans dem Wege von den
ersten Ansängen bis zur Großbank sreilich nicht gefehlt . 3 » den 70er
Jahren mußte sich das Institut einer Reorganisation unterziehen und

— — « -* 1je Jahre später
. konnte der noch

W desondcren Fähig¬
keiten erweisen . Nachdem er mit großem Geschick die Bank durch alle
Fährnisse hindurch jongliert hatte , wurde Wrstenbera 1883 Geschäfts -
inhaber . Seit dieser Zeit gab Karl Fnrstenberg der Berliner Handels -
Gesellschaft das Gepräge . Das Institut ist von allen Banken seiner nr -
sprünglichen Aufgabe am trenesten geblieben . Tie Handels -Gesellschast
verzichtete aus Filialen und Devositenkassen und . beschränkte ibre Tätigkeit
auf die besonbere Pflege de ? Olefchäste» mit einzelnen Großkiinden aus
der Industrie . Dazu trat bis zum KrieaSauSbruch ein umfangreiches
Emissionsgeschäft internationaler Natur Nack dem Kriege ist es Kar !
stiirstenberg gelungen . leine Bank durch , alle Gesakren der Inflation , und
» er Wirtschaftskrisen mit außerordentlichem Geschick hinSurchiulavieren .
Wenn Sie Bank den 75. Geburtstag auch in aller Stille feiert , so dars
Man Koch an ihrem Jubiläum nicht achtlos vorübergehen .

200 Mill Mk . Passivsaldo der deutschen Zahlungsbilanz
im ersten Halbjahr 1931 ?

_ Die ReichS - Kredit ^ efellfchaft ^ gibt in i6 « m foc6ni « fdjicttciteii
Halb 'iahresbericht eine öer deutschen . ÄaHluna ^bllam fUr daS
^ Halbjahr 1931. Das Ziffernwert hat folgendes Aussaht . «i . ( in Mill .

.
smart . )

Saufende Posten 1929 1930 1 . * « 161. 1931
Saldo der Handelsbil . (^- Sachlief . ) - " + 1555 + 940
«saldo der Tienstleistiingen . . . . + 513 + 201 I 91
Saldo der privaten Annuitäten . . — 800 — M 1
ReparationSannnitäten — 2501 — 1694 900

- 2832
_ Kavitalbewegungen „Veränd . der langfrist . Vcrfchulduna + 229
Veränd . der kurzfrist . Verfchnlduna 4- 1092
Veränd . der sonst . Versch . ( Effekten ) ^ 1071
Freigabe dt . lt . S . A . - Vermögen . . + 27.5
Gold und Tevisenabg . d . Reichsbank + 165

763 - 300

+ 200

- 2832

+ 9fi7
- 348
- 776 - 1400
+ 800
+ 120 + 1500

+ »ro— 763

, , Tic RcichK -Kredit -Gesellschast bat für ibre Berechnungen zweifellos
Unterlagen gehabt . Freilich fehlt cS nicht an Stimmen , die die Angaben
«er Bank für v i e l , u optimistisch ansehen , zumal die kurzslistige
Verschuldung unter Berücksichtigung des Kreditoreiifchwundes bei ücn
^ rvkbanken in den letzten Wochen Sanz empfindlich abgenommen hat .
Bie deutschen Sparkassen im Mai .

Im Mai 1931 erhöhten sich die Spareinlagen bei den Sparkaflen des
Deutschen Reiches von 11 178 auf 11 225 Millionen RM . womit gegen -
Ü? er November J9S0 eine Erhöhung um rund eine Milliarde uni >

Murfliii ; iuu « ui uun VJlIUUIJIIH . v»»» ' " iiwi^ " ilagen von 1406 auf 1401 Millionen znrückgezanaen .
■k

Siiddeutsch « Mtibleuvereluigung . Die Süd -dentsche Msililettvereinigung
I Vnter den bisherigen Bedingungen — auch gegenüber der Abnehmer -

mioft — verlängert mordeu .
b; . ®tIoS »Scrfitwri ! ii (>S. flonäCttt , Lndwigöhafeu . Die GB . der
K,V " cher» n « «aescllschaften wird zum II . v,uli einberufe » . Tie« lias -Lebensversichernngsbank A .-G . schlägt eine Dividend « i

« to «ent vor . wabrenö Sie Deutsche Allgemeine Versicheru >>

drei
neue

von 6 gegen
igsbauk ihre

Tivideude von 5 auf 7W Prozent erhöht un !> die Rheinisch - Westfälische
AtlaS - Transport - und RückversicherungSdank A .- G . wieder fünf Prozent
vorschlägt .

tragende Aktienkapital . 500 000 « chw . Fr . werden dem ordentlichen und
200 noo Setup , ftc . dem außerordentlichen Reservekonds zugeführt , der
Rest von 342 000 Zchw . Fr . auf neue Rechnung vorgetragen . Ter <ve -
will » stammt größtenteils aus den Beteiligungen im Ausland . Tie
schweizerische Produktionsacsellschast . die Schuhfabrik Bally A .-G . verteilt
auch in diesem Jahre keine Dividende .

Ercrmarkt.
Berlin . 2 . Juli . Heute notierten bei ruhiger Tendenz in Reichspsennig

le Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsch « Eier : Trinkeier . vollfrische , gest. , Sonderklasse über 65 gr 9 ,

Klasse A über «0 gr HÜ . Klasse B über 53 gr 7 & , Klaffe CS über 48 gr 6 '/i ,
frische Eier . Klaffe B 7, Eier , 2. Sorte Klasse B 5H — 7Vi , aussortierte
kleine Tchmutzeier 5 >4 .

Auolandse .er : Dänen und Schweden . 18er 9Vi , 17cr 8 ?4, 15V4—16cr 8 ,
Estlaii 'der , 17er 8H , 15%—16 « T%—%, leichtere 7 , Holländet . 68 gr 0H4.
HO—6fi pr 8Vt—Vi, 57—58 gr 7 %— 8̂ , leichtere 7i4 , Belaier , 68 ar 9% ,
60—«6 ar 8— Litauer 7 'i , normale ri— '6 , Bulgaren u . Numäiien 6 ^L—H ,
Russen , große HH—154, normale 6U , abweichende Eier 5 ',i —6 , kleine , Mittel ,
Schmntzeier 5—'/» .

Vom äeutseken ^Veinmarkt.
In Südwestdeiitschland sind neuerdings wieder starke Gewitterschäden

eingetreten . Inzwischen « ingetreneo heißes Wetter hat zur Folge ge -
habt , da « die Traubenblüte allgemein beendet ist . Vielfach sind die
« eerchen bereits mehr alo erbsengroß , nnj > man kann nunmehr auchüberblicken , welchen « chaden der Henivurm angerichtet bat . Tas Ba -
dische W e i nba u i n sti tu t hat solgeiiides beklinntae,iebeu : Wie wir
voraussagten , sind in allen Weinbaugebiete » stärkere Peronosporaaus -
beuche an nicht sachgemäß oder zu falschen Zeiten oder überhaupt noch
nicht aeipritzte » Reben , sowohl an Blättern als stellenweise auch an den
Gescheinen , festgestellt ^ worden . Wenn anch die große Hitze am 14 . Juni
die Krankheit zum « tillstand gebracht hat . so dürste sie mit erneutem
Eintritt von Gewittern doch weiter um sich greifen . Um das zu ver -
h i n b e r u . mülien die SHebn sofort nach beendeter Blüte (also jetzt ,
gefpritzt werden , wobei der « pritzstrahl vor allem auch aus die Gescheine
zu richten ist , damit die jungen Fruchtknoten vom Pilz nicht angesteckt
werden können . Wo kein Heuwurm sestgestellt wurde , kann man mit
Kupferkalkvrühe spritzen , wo dagegen Henwürser vorhanden sind , sollte
auch diese Bespritzung mit arsenhaltigen Kupserbriihen erfolgen . Sobald
sich Mehltau auch nur in « puren zeigt , ist sofort zu schwefeln .
In der Pfalz ist daS « chwefelu gegen das Lidium zur Zeit die Haupt -
arbeit , wozu das mühselige Ausbrechen der ttberschüssigen Triebe kommt .
Im allgemeinen zeigen die Weinberge zufriedenstellenden Be .
hang . Mit großem Interesse hat man von der Antwort Hes Reichs »
Landwirtschaftsministeriilms ans die Eingabe des Deutschen Weinbau -
Verbandes wegen der Winierkredite Kenntnis genommen , in der es
heißt , daß von der Erhebung der Zinsen aller Winzerkredite .
vnne Unterschied der Höhe der Darlehen , sur die Jahre 1928 . 1929 und
1930 abgesehen wird . Tie Rückzahlung der Kredite in 10 Iah -
resraten gilt gleichfalls für alle Winzerkredite ohne Rücksicht auf die
Höhe der Tarleben . Im Weingroßhandel herrscht gegenwärtig große
Flauheit . In Bade n erlöste die Wtnzergenossenschast Neuweier für ihre
Weine 75 RM . je Hektoliter : in tranken zahlte man für Konsum -
weine des Jahrganges 1928 etwa 55— 88 RM . für 192>i 8."— 125 NM . je
Hektoliter : in der Psalz waren die Preise sür Oberhaardter 19S0er Kon -
sumweilie rückgängig . Teilweise kamen Angebote unter 400 RM . j« 1000
Liter vor . Sonst zahlte man u . a . je 1000 Liter in Edesheim 42o—440 :
Edenkoben für Natnrweine 470—490. für 1929er bis a» 60;i RM .. Mai -
kämmet etwa SOO RM . für 1930er Leinweiler SM— 570 RM . Auch die
legten Versteigerungen haben nicht voll befriedigt : bei der Rupperts -
berger Win/ergenoffenfchaft gingen 17 Nummern wegen nicht erreichter
Taxen zurück . Erzielt wiiröen für NupveMberger Weißweine 670— 105,0 ,
für RieSlinge und Svätlefen 1080—2110 RM . Tie Vereinigten Wein -
Produzenten Gönnheini zogen ihren 1927er Weißwein , wofür 440 RM .
geboten wurden , zurück : für 193ver wurden 440—5>zo RM . . für 1930er
Rotmein 390 - 44'» RM . bezahlt . In Rhein helfen erlöste man je
Stück , ie nach Lage ( 1930erl : .">00—880 RM . Bei letzten Versteigerungen
ging in einem >>alle die Hälfte des Angebotes zurück : 192ver erbrachten
1(00 —1240 RM . Ter R l> e i u g a n erlöste zuletzt je stück 1928er 840
bis 1200 , 1929er 1000—1600. 1930« 660—1000 RM . : am Mittelrs « in
bezahlte man je Stück 1930er —850 . 1929er 850—i .m 1928er 800 bis
1300 RM . : die M o s e I erlöste für da » Fuder i960 Literj Vrauneberger ,
Wintrich « usw . 1930er 4.10 —920 . 1929« bis zu 1500 RM .

Vom Jntemarkt . N o h i u t e in a r k t . Ealentta r » hig . London
ruhig , aber stetig Firsts kosten : Jnli -Angust - Äerschissuna 16 .5 £ je ton ,
Auaust -Levtemier -Verschtsfuna 16.10 l je ton . Fabrikatemarkt in Dnndee .
Ruhiger Markt . Teuischer Markt . Tnö Geschält ist weiter sehr still .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 2 . Juli . IEigenbericht . ) Obwohl der AuSa .iug der amcri -

kanifch -srauzöstschen Verhandlungen beule abend noch » ollkom,uen un »
gewiß ist , neigt man doch zu der Ansicht , daß letzte » Endes eine vosi-
tive Lösung erreicht würde , sodaß die KurSgestaltu ig etwas freundlicher
wgr . Allerdings hielt sich das Gescliäft in kleinstem !l!ah neu . Immer -
hin überwoaen die Kurssteigerungen um 1—1 gegen Berliner Schluß .
Besonders bevorzugt war der warben - , Elektro - und Kunstfeidemarkt .
>cack '' örslich hörte mau Farben 137 .25.

Anleihen : Altbesti , 51 .20 , Neubesitz 5.30 , 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 2 .80.

Bankaktien : Barmer Bankverein 98 .S. Bau . H» p Ii, Wechsel -
bank 120, Verl . HandelSaes . 106. Commerz . » . Privatb . 10i .25 , Tarmst .
u . Nationalb . 107, DT -Bauk 101 , Tresdner Bank 101 , !>! eichsba » k 138.

BergwerkSaktien : Bnderus 45, Gelsenk . 72, Harpener 61 ,
Kali Aschersleben 126.5 , Westeregeln 184 , Klöckncrwerke 53 . Mannes -
mannröhren 68 . Phönix Bergb . 48, Rbein - stahl 79 .5, Per . Stahlwerke 47.

Transportwerte : Hamb . Amenk . Pakets 49 .5 , Nordd .
Llovd 51 .75 .

I n d n st r l e a k 11 e n : AElN . Stammaktien 96.25, Akn 83.5 , Taim -
ler Motor 26 , Dt . Erböl 68 . Dt . Gold Scheideanst . 126. Tnckerhosf u .
Widmann 60.25 , Eleklr . Licht u . Krast 117. J .-G Aarben 137.37. gelten

tag 25.

körse .
Rewoork , 2 . Juli . sAunkspruch . l Wallstreet stand heute völlig unter dem

Eindruck der Moratoriumsoerbandlunge » in Parit >. Tie Ungewißheit über
den Ausgang der Besprechungen des Staatssekretärs Mellon mit dem
sranzösifchen Ministerpräsidenten Laval wirkte ehr stark g e s ch ä s t s -
hemmen i nnd löste in Börfenkreifen Mißbehagen aus . Jmmerbtu

natürlich am Kuvfermarkt « ungünstig aus .
Nach unregclinäß .ger Eröflnuiia ergaben sich nur unbedeutende

K u r S f ch u> a n k n n a e n . Das GeMift war fchlevoend . Gegen Mittag
zogen die Notierungen , besonders stahlsharcs und Svczialpapicre um
1—2 Dollar an . In den srnhen Nnchmittagsstiinden gingeu » ie Besse -
runge » wieder verloren und oaO ? ! iveau scnkte sich vi? etwa ans den
gestrigen Schlußstand . Nach einer Periode kleiner uneinheitlicher Schwan¬
kungen wnvd « eS wieber schwächer nnd die Börse fchloß mit Berlu st c n
von 1—2 Tollar gegen den Vortag in matter Haltung .

Pariser Börse.
1. 7.

SehlaGkars * in Franca Je Stück .
WTB . Paris . 2. Juli . ( Funkspruch .)

3 Uz Rie.
5 do . 15/16
4 do. 17
4 da . 18
6 do . 20
6 do . 17

2. 7.
.65

6 103 83 103. 70
* 104 00 ICi. 35
6) 103f 103. 20
6 . 102. 50
6) 104. 75 104. 90

Tenrnninarkt:
Bqu .d hranc It 187 . 51171 00
, N «t .Cr*d . 3i 11 ) 5 1195
. de Paris 3) 23 15 2415
. Union 31 1271 13CXJ

CBt .Lvon. A15) 435 435
CrtdComm . 3) 113 , 1135
. I-Tonn 31 2570 25«0

Mobilicr 3i 85 ? *67
Suet -Kanal 5) !65 00 1ES 05
Ch . d. F . E»t 3) 106I 1069
do. Lyon 3i 15M 1520
do. Midi 3) 1 .-62 1 ? 50
i °- S °.r,d il 22 0 2230d». Orlian » 3, 1350 1350

1. 7. 2 . 7.
Mitropoüt . 511400 1420
üittr .d 'EI . 5) 26eO 2735
Cie.CUn .El . 3) 2915 2965
EnEILilMfd3 ) - 1316
do . du Nor ! 5) 879 <104
Thoms Hat. 3) — 835
Courritrea 6) 899 90S
Lena 6 ) 793 800
Kuhlmann 5) 5P7 514
Phos Oafaa 61 531 532
Charg RiunJ ) 391 414
C . Transati . 2) 229 234
Air Lig . 6) 10C5 1005
Citroen B 3) 662 681
Peueeot 3) 27p 2/8
Un .Europ , 3JH20 112 ?
Russee ». 3) 620 £ 00
- T.

Urk w rl' 340 (1 3470
do } * * 2 .̂ 0 2785

Wag . Lit» 3) 229 230RioTiato 9) 2820 2835

7 . 2 . 7 .XassiRUtrU : 1
Soc .Gn .Als 3) 117 ? 1177
Appl.Indast .61 490 505
Elect . Paris 51 1/- 65 1270
En.EI .Ctr . 31 1030 1050

« Z »4 Z ?6En Indstr .
Est Lum.
k-orc . Mot

H.-Rh.
Ind. Elec.

», 850 864
925
941

Dollt . Mieg. 3) 6625 6645
Ac. Longwy 3) 875 880
Ac. Marine 3) 780 785
Den. Amin 3) 1760 1790
Creusot 4) 1355 1375
Sole Ar« . 6) 4205 4360
Mess .Marli . 51 132,00 124. 00
ür Moul

Paria 10) 210 210
Harpener 7) 2190 2275

+ exel .
Dividende

Nennwart der Stücke : I ) 1000 Kr . . 2) 6U0 Fr . . S ) 50(1 Kr .. 4 ) 400 Fr .. 51 250
Fr .. «1 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 81 100 Bei « . Fr .. 91 5 Pfd . Steri .. 101 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 2. Juli (Funkspruch ).

1. 7. 2. 7
Eagf.Ci .2ifi I) 60 lU 60 - .
• YtYouni ?». I) 73 72 ''2

7 71»4 TOrk.Unlf. l )
C»n . Padtic I ) 27 ' . 27 T>
Braz . Tract . II 22 ' . 23 %
lnter .NIckel 1) 15 ,̂. 16 >.»
Schw Kugel I ) 91/, 9/2
Bast Rand 2) n/3 n/3

1) --- Pfd . Sierlinc

SchluBkurse .
1. 7. 2 . 7.

4De Beer« D. 1) 4 <'•
R. Tint . Ordl ) 22 ". 22 ':;
McxEag !eC2 ) BI7'/o 9
RoyalDutch II 20 ' '. 20 5v
ShellTians . 1) 2 3 . 2 '"/i ,
ColumbiaO . 1) 2
OrarnophO . I>
Polyphon 1)
i > — s :i .1 Dollar

2
1 k/ ,0
IV.

1 . 7. 2 . 7.
Brit .Cel Od. 2) 516 5/9'4v» "Courtaulds 1) 291'
Glanzstoff I)
Swcd .Mafch2)
Kre . & Toll I)
Imp . Chem 2)
Int .Holdgi . 3»
Mex. Light 3)
Mex.Tramw3 )

30" h ,
W 't 11 % .22 % 23
15

i!
t excl .

15
4
11

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
ÜTnnfbcurtn , 2 . Juli . H? i «ciic r Trahtberlcht . ) Molkereibutter 102

b'iö 108 ( 102 — ins ) , Marktlage nominell . Aeichkäfe mit 20 Prozent Kett -
geb -ilt . gritne Ware 30—-2:t (20— 28 ) , Markla « unverändert . Tie Preise
sind (5rzeuncrverknuföl >reife al) Lager oder « tgtion des Erzeugers ohue
Bervackuna für 1 Pfund .

Obst und Gemüse .
Juli SChRgraftmnrft . Erdbeeren 28 -

Pig . . . JvbInniSbeerey 10—18 Pfg
"
sVnch

'
01Deetcn ^ —15

'
^ g

"Oberkirch . 1
10—»0 Pfg . . I . . . - . . . . . . - - . . . .
Heidelbeeren 22 —26 Pfg .. Himbeerkn 25—28 Pfg ., Pohiien 15 — 18 Pfg .,Pilze HO Pfg . da » Pfund .

Cl D i> r kbeim : Ansubr 2 (1 Zentner .
Absatz « Ott. KlMcn 0—U Johannisbeeren 11—14. Stachelbeere » iz

bis AI , Heidelbeeren 22 —2(1. Erdbeeren 32—3.V Bobuen 15— 17. schwarze
^ obannisbeeren 21 . — E l l e r st a d t : Anfulir und Absah gut . Kir -
scheu, rote 8—12 . schwarze 11—Iii . saure 10—14 . Jobanut « beeren 12 —15 ,Stachelbeeren , grüne 10 — 14 , rote 20—23 , Erdbeeren 25, Äohiicn 16 —18 .— Freinsheim ! Ansubr HOO Zentner . Absatz und Nachfrage gut .
Kirschen , rote 8—12 , schwarze 8—12 , Sauerkirschen 16— 18 . Erdbeeren 20
bis 27>. Ioliannisbecren 1S—17 . Stachelbeeren , grüne 3—20. tute 22 —28.
Heidelbeeren 26 —28 . Pfirsich « 30—35,. Himbeeren in , Tomaten Boh¬
ne » 18—20. — Meckenheim : Ansubr und Absatz gut . Kirschen 7 bU
15 . Bobnen 15—18 , Stachelbeeren 15 —2(1 Johannisbeeren 13—14 , Erbseu
17 . — St . Martin : Anfuhr gnt , Absah slott . Kaiserkirschen 7—12 ,
Mohrenkirjchen 8— 15 , Bankbardkirschen 12—16. Heidelbeercu 20 —22. —
W e i s e n h e i m am Sand : Anfuhr 400 Zentner . Erdbeeren 28 —36 , Io -
bannisbeeren 14 —16 , Stachelbeeren 16 —28 , Kirschen 16 —20, Bohnen 16
bis 18 . Gurken 3 RM . pro Hundert .

Schlachtvieh - und Nutzviehmirkte .

Radolfzell , i . Juli . Biebmarkf . wurden 154 Stück Grohvieh au*
geführt (33 Ochsen . 26 Kttbc , 42 Kalbinnen und 53 Junaciiidc/ ) . Cwcit
galten 360 —6HO RM .. .« übe 150—590 RM . , Kalbinnen d50—610 RM .
und Iungrinder 130—330 RM , Bei lebhaftem Handel wurden % der
Auffuhr verkauft , Ter S ch w e i » e in a r k t war befahren mit 640
ftertel und 12 Läufer . Kerkel kosteten 1,5— 30 RM . ini/ti Väuser 35 - 55
LIM , das Paar . Bei mittelmäßigem Handel bilieb ein Ueberltand von
150 Stück .

Sonstige Märkte .
Stuttgart . 1 . Juli . Industrie , und HaudelSbörse . Tie Erhöhung

der Preise setzte sich in crovbtem iviake sort . Baumwollgarne konnten
durchweg * - - - -
tieren ,
iv o l s
biö 1 . . . . . . . . . _ _ . .. . . . . . . . . ...
(2—2 .06 ) RM . per Kilo , Nr . 36 engl . Trussel 2.17—2 .23 «2,08—2.141 RM .
ver Kilo , Nr , 42 engl Pinevvs 2,27—3 .33 (2 .18—2.24 ) RM . ver Kilo .
B a u m w o t l g e iv e b e (beste süddeutsche Onalitätenl : 88 Ztm . t? re -
tvunes 16/16 aus 20,20er Psg , 32 .8 —33,8 (32—34 ) ver Meter , 88 Ztm .
Renfvree 18/18 aus «0/30er Pfg . « 1.0—32.5 (30 .9—31.9 ), S)2 Ztm . glatte
Kattune 19/18 aus SH/42 « Pfg . 26.4—27 .4 (ä5 .9—26.P) ver Meter . Tie
in Klammern befindlichen Zahlen sind die Notierungen der letzten Börse .
Tie nächste Börse findet am 15 Juli i » Stuttgart statt .

Magdeburg . 2 . Juli . W - iIij « ik- r (einschl . Sack und Bcrbranch ? steuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestetle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Juli 82 .55 NM . Tendenz ruhig . T e r in > n v r e i s c für
Keinzucker ( inkl . Sack frei Secschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Juli 7.10 Br . 7 i« , Auauft 7.25 Br . <.20 G , « evt . 7.35 Br . <.SO G ,
Cft 7 .50 flr . 7,45 W, Nov . 7 .70 Br . 7 .65 (S , Dez . 7.88 Br . 7 . -5 ® ,
Mär , 8 .20 Br . 8 .10 Mai 8 .35 Br . 8 .30 (« . Tendenz richtig ,

Bremen . 2 . Juli . I .Tuitffptiidi . ) « aumnioll -Terminiiotierungen
( 11 Uhr in Toliareeni ) : Oktober 10 .92 O 10,94 B , Tez , 11,20 ( 1̂ ll,z -.> B ,
Januar 11 .26 (>' 11 .29 B . Mär , 11 .4t « 11 .4« B . Mai 11 .58 (>» 11 .59 B .
Tendenz sehr stetig .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 27. Juli . ISnnNvruch . ) I^ etreidr - Schiufirurfe . (Bortags -

kurfe in Klammein . ) Weizen tin Hfl . v . 100 Kg . ) : Juli 5 .20
(5 .30) . Scvtember 5 .00 (5.07V*), November 5 .02Ii (5 .10 ) , Januar 5 .12 ui
(5 .201 . — M a i s ( in Hfl . v . Voft 2000 Kg . ) : Juli 79Ä (SM ) , September
80A (831 , November 83 (84^ ), Januar 84 '/- (86 ).

Liverpool . 2 , Juli , i . rnnkfvruch . » wetreide - Schluf,kurf «. ( Bortags -
kurfe in Klammern . ) Weizen ( lJXJ Ib . ) : Tendenz stetig ( willigl :
Juli 4 .1 (4.1Is ) . Oktober 4.4% (4 .4% ), Dezember 4 .6% 14.6 % ). — Mali
( 100 Ib . ) : Tendenz stetig ( willig ) ; eis . Plate (480 Ib . ) : Mai -Juni 14 .6
( 14 .6 ). SunI -JuU 14 .7Vi ( 14.6 ) , Juli -August — (14.6 ) . — M e I, l (280 Ib . ) :
i.' ,vervool « traights 20 (201 . London Weizenmehl 18 '̂ — 22 ! !« ( 18 % —
Preise in fhilliiig und pgnee ,

Ehieago . 2 . J » li . (Funkspruch . ) (Äetrride -Tchlubkurle . (BortagS k̂urf «
Iii Klammern . 1 Weizen : Tenheitz fest (willig ) . Juli MS% (65*/ »—56%) .
September 57% (57%—57% ) , D ^ emHer 02% (61 %—(»2l , Mai « : Tendenz
kaum stetig ( kaum stetig ), Jnli 50 '4 (M % 1 September 5ß % (56% ) , Tezember

180 % ) , Hafer : Tcn ^ i,z stetig (willig ) . Juli 27 % 127 % ) , Sexiember
f _® eaembcr 31 % (31 -41 . Roggen : Tendenz stetig «willigl .

. 86% J » X ) . Septenvber 39 (3tj 5/ i «) , Dezember 48% (48 % ) . (AlleO IN
teeiitä ic Bushelj .

Winn veg . 2 . Juli . ( Sunkfvruch . ) Getreide - Schluhkors «. (Vortags -
, W e i z e in Tendenz stetig (kaum stettg ) , Juli 62%

(021 , Cflobtr (>4% (Mk ) . Dezember (15% (05% ) , Haler : Juli 81 % (31 % ),Cfto &et 83: (32% , Dc .zenvbcr 33% (32 % ) , Roggen : Juli 3(1 (86% ) ,
£ Et0be

o
r» 8

,
s '>4

, o,^ ) ' ^ wm , l,0t 40 (3S ' ' «) ' Gerste : Juli 34% (88 % ) , Ok -
tobtt »5 1/ ; (85% , Dezember 30 % (8 (iV̂ , Leinsaat : Juli 115 ( 112) ,Oktober 116% ( 114) . Dezember 117% ( 115% ) , M a n i t ob a - W e i z e n :Loeo Northern I 61 " /„ ((ii % ), u im (ö« ' /, ) , III 54 % (53' / - ) .

Ä ». a « a 11,46 ( 11,37 ) , August
0 \ 1; . isvnkfvruch .) Getreide - Schlnsiknrfe . (Bortagskurfe iu

8 .^ 1 (5.45 ) : August 5,60 (5,55 ) . Mais :
o? '85 l«.»5 ) >. Leinsaat : Juli 11 . 35 (11 .20) .Augufl 11 .40 ( 11,80 ) . In Papierveio . vr 100 Kilo .vbieag » 2 . Juli . «Funkspruch . , Fette . Schluh . «BirtagSkurse in

Klanimern . ) D ch m a l z : Tendenz iv ' lli -, (kaum stetig ), Juli 807 ' /, » (812% ) .September 812% ,820 ) ) . Oktober 815 (825 ) , Dezember 720 (720% ) , Speck
® (S42Vj ) , schmal, , loeo 805 (812 ) , leichte Schweine niedrigster Preis
, 00 WS ) , leichte Schiveiue höchster Preis 709 (712) , schwere Schweine nie .
od g ster Preis op (545) , schwere Schweine höchster Preis 025 (030) ,
SfriSf i'iJ 'J.Jil? 1 111 ß &'Mfio 14 000 ( 10 000) . Schweiuezusubr im Westen
HU y')o 100 ) ,

N ^wvork . 2 , Juli , (Funkspruch . ) Fett «, Schsuh . (Bortagskurse in
Klammern . ) schmalz vnma Western loeo 880 (800 ) . Schmalz mi .ddle
w- ttern 865- 875 (866- 876 ) . Talg , fvezial extra 8% (3 %) , Talg , extra
wle 3% (3%) , Talg , iu Ticrccs 3% (3% ).



üj Wenn er schön ist , « am
erhalten Sie llluMk . 1

I

SCHAUBURG
Marienstr . 16 Tel . 6284

Tausendfachen Wünschen entspreclnnd
bringen wir ab heute zum letzten Male

der Welt
schönsten Tonfilm Beachten Sie bitte die

nur für dieses Programm
bedeutend ermäßigten

Eintrittspreise .

Die Erfindung des Tonfilm « war eine"
Verheißung . — AI Jolson schuf mit „ The
Sinzing Fool " aus der Verheißung das
Wunder der Erfüllung .

Wenn AI Jolson mit verhaltener Stimme seinen
Weitschlager Sonny Boy singt , dann lebt die
Leinwand . Man vergißt das Theater , die Um¬
gebung verschwimmt und das Ganze ist ein
einziges Erleben , ein Mitgehen mit AI Jolson

und seinem geliebtem Sonny Boy .

Fast 30000 Menschen haben den
Film bereits bei uns gesehen I
A U U U? werden sich über diese letzte* Wie <ierhc >hanig freuen ujjü
A ? ? «ollen die Möglichkeit haben ,* ^ ^ diese Ge ' egenh . wahrzunehm .

Wir ermfißlgen deshalb die Eintritts¬
preise lür dieses Programm wie folgt:

II . Parkett 70 Pfg . I , Parkett ( Sperrsitz ) Mk . 1 . —
Balkon Mk . 1 .30 Balkon - Loge . . . . Mk . 1 .60

Kleinrentner , Erwerbslose und Jugendliche
nachmittags 40 Pfg .

AaöiscHks
ITani ) f$fbpflfrr
tfrcltafl , bcn Z. Juli .*F 30 (gtci (aamiete ) .

Salome
Drama von

Richard Strauß .
Dirigent : Krips .
Rc« ie : Prnfcha .

Mitwirkeirde -
Ha 'bertorn . Reicü -TS >
rich, . Winter , Silgradt ,
Falke , Hosvach . Kaln -
dach Kiefer , Löscr ,Nentwla , Rit ' chl ,
Tchoepslin , Strack (M.
Grötzinger , Kilian ,Nagel , Schmitt ,
Schneitz .

Ansanft 20 llftr .
Ende 21 30 IWr .

Preise C (1—7 Rm .) .

fn . ' 4 . « Uli : Undin « .So . 5. Juli : BoriZ
Godunow . Im Kon -
zerthau » : Keine Vor -
stellung .

Lachsalven an einem Abend ;
zwischendurch ununterbroch .
Quietschen , Jubeln u .Kreischen ,Tanz nach den Klangen einer
der rhythmischsten Kapellen im

Cabaret Roland
UflllfO " Übertragung des Boxkampf
null tu - schmeling - strlbbllng

Skadkqarken.
« amsiaa , Mit 4. Jult

von 16— 18'4 Uhr
Nachmittags -

Konzerk
ausgeführt vom Pbil -
harmonischen Orchester
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrgang . (2248)

Sini
gehen heute

nachmittag

j{o « (iew

CAFE ODEOKI
Heute 20 Uhr

Abend
heiterer und
moderner fflufik
der Kapelle

Kerfesz

rs
Heute Fr

cafe Museum
Heute Freitag 8*/* Uhr abends

Erstes
Sonder-Konzeri

der neuen Haus -Kapel !e
Alfons Zagelmit seinen w

Solisten .
Fleisch -Verkauf .

Samötaa . den 4 . Aull , verkaufe ich Hardt -
strabc lv , von morgens ti Utjr ab *
vriina Qual . Mastkubs .' eisch b . Pfd . zu 6S J .

£ d) t am m , Molkerei , Hardtftr . 10 .

Wessen Herz jubelt nicht bei
der Erinnerung an die herr¬
liche Musik der wunderbaren
Operette ! — Jahrelang hat sie
einen beispiellosen Erfolg auf
allem Bühnen der Welt zu ver¬
zeichnen gehabt . — Und nun
sind die Motive verfilmt wor¬
den . Eine liebreizende Hand¬
lung , verschmolzen mit der
ins Gemüt dringenden Musiki
GroBeg Beiprogramm
Anfang : 3.30. 5. 7, 9 Uhr .

KAMMER '
Lichtspiele

Heute und folgende Tage
3 1* 6 7 9 Uhr

Der ungeheuerlichste Film , der je
gedreht wurde ;

Mika Iprfdjt
(Das Paradies der HOiie)

Beiprogramm .

| Jti Oleuautfüijrung! |

spielt , spricht , singt und tanzt ihre berühmte
Doppelrolle in dem großen
Nero -Porten -Tonfi ! m

CaK Rcilanr. 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

Freitag auf Samstag
Boxkampf -Uebertragung

Schmeling - Stribbling
Weinbaus

Just
llllllllllllllllllillllllllllllll

Täglich
Familien-
Cabaret

Trotz der hohen
Unkosten

keine Preis¬
erhöhung

Vorzügliche Küche
ff . Riegeler Bier im

Ausschank

NION - 1 HEATER
Kaiserstr . 211 Telefon 7868
Ab heute das Filmereignis dieser Woche , der
raffinierteste und tollste Kriminal -Groß -Film

Cafe
Roederer
Freitag auf Samstag

Uebertragung
Boxkampf

Schmeüng -
stribbling

Kegelbahn
mos . eingerichtet , für
Dienstag abend an gt .
Gesellschaft zn veraeb .
Zu ersra « . unt . 24S0
in der Bad . Presse .

Herrenzimmer
für Auto zu vertausch .
Offerten Postfach 153.

(3 £>4244)

Heirat.
Suche für meine Bcr -

wandte , einzige Toch -
ter , Halbwaise , vom
Lande , groke . nttf?crft
angeueliine Erschein « . .
Ende Drelkig . zirka 2N
•-OitÜc Vermög . . Herrn
in guter Position , anch
ÄZtw. Kann auch evtl .
im elterlichen Hause
wohnen . Zuschriften
womöglich mit Bild
unter Nr . 22408 an
die Bad . Presse erb .

Haus mit Snften
4 Zim . , Küche, Werkst -,
Garten , Mk . II 500—,
Anzahl . Mk . 2500 —

Wirtschaft
gute Sage , b . Mk . 3000
Anzahl , zu verkaufen .
M .BusaM , Herrcnstr . Z«

«FH4SZ91

Hausverkaui
bei 8000 M Anzahl « . ,
sehr gut rentierend .
Einfahrt . 4xS , 4x2
Zimmer , Wcrkstätte .
Büro u . Lager . Ange -
böte unter Z41Zg an
die Badische Presse .

Kapitalien

(Schachmatt )

Ein 1OO o/» l0er Sprech - u . Tonfilm
nach einer Idee von Curt J . Brann , voller Span¬

nung und blendendem Humor .
Darsteller :

Gerda Maurus . Trud « Berliner , beide Künstlerin¬
nen in Bombenrollen bieten ausgezeichnete
Leistungen .

Siegfried Arno entfesselt wieder wahre Nach¬
stürme

Hans Rehmnnn hat eine menschlich stark er¬
schütternde Rolle eu spielen .

Walter Billa erfreut durah Intelligentes , aus¬
drucksvoll « * Spiel .

Hans Brausewetter . wie immer sympathisch und
schauspielerisch sehr gut .

Hermann Speelmann als Mann mit dem Frage¬
zeichen .

Bernhard Goetzke , ganz hervorragend als Polizei¬
kommissär .

Kein Wallace -Roman ist so spannend
wie dieses herrliche Filmwerk .

Und das übrige große Beiprogramm mit der
neuesten Emelka -Ton -Woche Nr . 39 u . a .

Ko/i/iu ^ _Töclifef
mit

Fritz Kampers u . a .

HEUTE
I Beg . 5 .00 I 7.00 I 9.00 | So . ab 3 Uhr I

Endspiel u . d . deutsche Fußballmeisterschaft
in Köln zwisch . Hertha , Berl . u . München 1860

Beginn : Werktags : 4 Uhr ; Sonntags : 3 Uhr .
Nur für Erwachsene .

Kaffee Bauer
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
der Kapelle FRANZ OSENEGG

Einlage .
Harfen -Serenade , Trio Oelschlegel

20 .30 Uhr abend »

Operetten u. Schlager-Abend
im Ratskeller

Uebertragung dej Boxkampfes

Sdimeling - SlritLIincj

\ m starker Haarausfall |

DOrfdnififrcl , v , 450 M
aufwäris bei Mindest
cinfom . "285. « , ju sehr
günstigen Beding , der -
mittelt Hans « ilhn ,
Karlsruhe , S9o (tylr .73.

(8 ^ 4258 )

3000 RM.
Hvvothek , au guter
Stelle , auf gutgeheuide
Bäckerei in Amisstadt ,
Nabe Karlsruhe , sehr
flfiitft. abzugeben . An¬
gebot « unter DSW7a
an di« BadUch« Prell «

oder sonst irgend
welche . Haarvvuchs -
» törang beobachtet
wird , werde man
sich um Kat zwecks
Abhilfe an d . Haar -
behandlungsinstitut

Gs . Schneider & Sohn
Karlsruhe , Ebert -

str . 16 beim Albtal¬
bahnhof . Sprechzeit :

Donnerstag —Sams¬
tag von 9— 12 und
3—6Mi Uhr . (651)

Tafel -SiiDer - Besteche
massiv . 800 gestempelt , deSal . mit ftarffter
100 Feinsilber « Auslage , allergiiustigite
Preise , . B . «Ä 5124 »
< ompl. 72telllge Garnitur NiN . IIS .-
mit 100er Fejnsilber -Auflage . » fohentfte
Äunftlerentwürfe in schwerer , vornehmster
Ausfübrung . 50 Jahre Garantie aus jedes
stück . Langfristige Älatenzalilungeu otiue
jede Anzahlung öireft an Private . Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos .

MOELIERS & CO . A51 .'4
Fabrik feinster Nestecke. Soli « geu .

MB— I

jjjntn * \

herrenstr .11 KARLSRUHE telefon : 2soi

4—5 PS .
Limousine

deutsch . F « br .. neueres
Modell , preiswert tu
kaufen gesucht . (2440)
Weber & Frclburger ,
Karlsruhe , Veild >en -
ftr . M , Teleson 7«i4».

Flaschen
u . Litersl . zu rauf ,

gesucht . Angebote unt .
fc .!£ .88!>4 an die Bad .
Presse ' Fil . Hauptpost .

ottene stellen

Vertreter
gegen Provision gesucht
Ulm Vertrieb »on
cjcutralheizunne « , <̂ e-
wächShänser n . » cssel.
Angeb . u . Ä! r . AZWZa
an dt? Äad . Presse .

Zu kaufen gesucht :
Anzug

mittl . od . evtl . träft .
Fig . Angeb . u . O4135
an die Bad . Presse .

Gesucht
a» S gutem Hause
1 Bett m . ö (ftwn&
oder ganzes Schlaf »
jtmmer , gebr ., gut er¬
halten . äußerst . Preis .

Amicbotc unt . D412»
an die Bad . Presse .

Gebrauchtes

Piano
zu lausen gesucht .
Angebote n . H .T .88W

an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Csid . Serrenuhr
m . Sprunad . , u raus .

fäÄT 'Ä . K .

^ Zuuerl . Per .? W
für dort . Bezirks -
filiale als Gene -
raiverti ". ges . hon .
dauernd . Verd . Be¬
ruf gl . (kosten 'os )

Gelirinff & Co .
n . G . m . b - H . in
SN Unke ' Rh . 100 M

3unaes Miitchen
für leichte Näharb . v .
Tam .- Schneid . sos . gef.
liai 'crstr . R , Ii . *
Tüchtiges (2651)

Mädchen
für KAche u . Hausar¬
beit , f . sofort gesucht .
Bolz , zur schäumenden
Mb , Bulach .

EIS
Residenz -Lichtspiele

Waldstr . 30 Tel . 5111
Es hat sich schon am 3. Tage
herumgesprochen , daß man un¬
ser Programm gesehen haben
muß ! Abends waren die Vor¬
stellungen ausverkauft !

„Mach' 9
rotes

B Licht,
wir wollen Tango tanzen"

oder ;

„Ein mädei von
der Reeper&ahn"

mit ;

Olga Tscnecnowa
Trude Berliner

6 H. o . v . Schieiiou)

Frau ob. Fräulein
tagSilb . in Haushalt
« sucht, Karl -Wilhelm -
straße 61 , Schwarz . *

Fräulein
aus guter Familie
kann unentgeltlich das
üochen erlernen g« ge» ärztlich gevriift , such«
Mitarbeit in d . klüche.

Wilhelms »« ^
Ettlingen .

niit Kenntnissen im
Vadefach Massage .

Führendes Werk von Svezial - Artikeln der
Lebensmittelbranch « sucht sosort eine »

^eisenäen
für Baden Württemberg etc .. welcher bei
Groszabnchmern eingeführt ist. Bewerber
wollen biehaltsansvriiche nenne » , Zeugntsali .
schriften einsenden und Siescrenzen ausgeben
unter Nr . JZ2Z8V « an die Badtsche Presse .

tellung in einem
Krankeichause , Tana ^
torinm od . Heilanstalt .
Versüge über gt . Zeug -
Nisse . Slnaeb . u . Nr .
H. P . SSöü a . d . Vad .
Presse Fil . Hauptpost .

Hausarbeiten
Putzen u . Waschen et«,
wird v . pünktlich . Per »
sou angenommen . An -
geböte unt H .G .8S07
an die Badische Press «
Filial « Hauptpost .
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